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Thronrede und Ueichstagsvorlagen
Thronrede hat in unseren parlamentarischen

~ ' - ' ' Es ist viel
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Btei{en eint sehr gute Aufnahme gefunden,
rchwung in der Kundgebung , namentlich in dem Abschnitt über
die Ereignisse im fernen Osten . Da ist die Redeweise des K a i-
ser s deutlich zu erkennen , seine poetische , bilderreiche Sprach : ,
sein Elan . Besonders günstig hat auf die Stimmung der Abge¬
ordneten die ausführliche Darlegung der Gründe gewirkt , wes-
bolb davon abgesehn worden ist , den Reichstag zu einer außer-
orPntlichen Sitzung behufs verfasimrgsm . Beschluffes über den
Kcsrenauswand zu berufen . Mit dem Wort „verfassungs¬
mäßig" wird ausdrücklich und zur Genüge anerkannt , daß der
Reichstag auf die Berufung ein Recht hatte , und daß die Regier¬
ung ihrerseits für die Unterlassung der Entschuldigung bedürfe.
Daß dies in der feierlichen Form der Thronrede geschieht , wird
Asentlich dazu beitragen , einen Streitpunkt aus den China-
Balten auszuscheiden und die Diskussion auf den Boden des
Sachlichen zu stellen , umsomehr , da Graf B ü l o w noch Gele¬
genheil nehmen wird , den Reichstag um „Indemnität " zu ersu-
ifat. Von den in der Thronrede angekündigten Vorlagen sind
gleich heute mehrere dem Reichstag zugegangen , in erster Reihe
die Ehinavorlage nebst einer Denkschrift.  Aus dem bis-
fer nicht bekannten Inhalt der letzteren ist der Satz von Inter¬
ne, daß die Kosten der Expedition später von China dem
deutschen Reiche wiedererstattet werden , und dann eine entspre-
itetbe Verminderung der Reichsschuld vorgesehen wird " . Das
wird freilich etwas „später " werden , als man denkt . Die amt¬
lichen Ausführungen selbst nehmen eine längere Dauer
des Feldzuges in Aussicht . Anzeichen dafür , daß die in Gähr-
mig gerathcnen Massen rasch zur Ruhe kommen , seien bis jetzt
nicht hervorgetreten . Die Aktion soll weiter geführt werden,
.bis der bewaffnete Aufruhr niedergerungen ist ". Beiläufig
Undnur' einzelue Berliner Zeitungen heute Abend in den Stand
ch'eht, die Denkschrift zur Chinavorlage zu veröffentlichen . Für
dis Drucksachen-Fach der Parlamentsjournalisten war bis nach
Schluß der Reichstagssitzung „nichts eingetroffen " . Es wäre
Tuschens Werth , daß die Presse absolut gleichmäßig behandelt
md bei der Ausgabe von Reichstagsvorlagen , und daß keinem

Lrgon irgendwelche Bevorzugung zu Theil wird.
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Politische Tagesnberlichi.
Berlin , 14 . November.

Die erste Neichstagssitzung.

. ./Don unserem parlamentarischen Mitarbeiter . )
Es ist das alte Schauspiel , die Reichstagseröffnung , die erste

^ der Formalität des Namensaufrufs gewidmete Sitzung;
7er  es übt immer wieder seinen Reiz . Die Tribünen sind so
Ech besetzt, wie bei den wichtigsten Debatten . Heute hat

»richstag gewissermaßen seine „Premiere " , und der treue

Stamm seiner Besucher und leidenschaftlichen Politufreunde
will dabei nicht fehlen . Man ist gespannt , alle die großen und
kleinen Leuchten des Parlaments wiederzusehen . Diese selbst
freuen sich, nach so langer Pause Meinungen austauschen zu
können . Für die politische Konversation ist ja der Stoff ein
äußerst reichlicher , lieberall im Saale entspinnt sich denn auch
vor dem Beginn der Sitzung die lebhafteste , von raschen Hand¬
bewegungen begleitete Unterhaltung . Väterlich wohlwollend
blickt Präsident Graf Ballestrem von seinem erhobenen Sitze
aus in das ansehnlich gefüllte Parquet . Am Bundesrathstische
erscheint nur die hohe Gestalt des Grafen Posadowsky . Der in
letzter Zeit so viel befehdete Staatssekretär des Innern hat das
gewohnte ruhige und gemessene Aussehen . Alsbald tritt Fürst
Herbert Bismarck  zu ihm heran ; es folgt noch mancher
aus dem Lager der Rechten , um dem Grafen Posadowsky zu
begrüßen — mit einer Wärme , die ein stummes „Vertrau¬
ensvotum"  ausdrückt . Kommt die leidige 12 000 Mark-
Angelegenheit zur Sprache , dann werden die Konservativen ihre
Lanzen einlegen für den Angegriffenen . Das scheint der feste
Händedruck zu versprechen . Den Grafen berühren diese freund¬
schaftlichen Kundgebungen ersichtlich sympathisch . — Der Na¬
mensaufruf vollzieht sich sehr flott ; kein Wunder , denn durch die
zahllosen namentlichen Abstimmungen in der verflossenen Ses¬
sion . bescnders bei der „lex Heinze " schrecklichen Angedenkens,
haben die Schriftführer Uebung bekommen in dieser Thätigkeit.
Der Ccntrumsführer Dr . Lieber  meldet sich beim Aufruf
nicht ; er Milt noch in Italien zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit . Im Uebrigen sind die führenden Männe / ziemlich
vollzählig anwesned . Der Präsident stellt als Resultat des Na¬
mensaufrufes fest, daß 243 Mitglieder sich eingefunden haben,
eine nicht gerade imponirende und verheißungsvolle Frequenz
bei der ersten Sitzung ! Morgen , bei der Präsidentenwahl —
Graf Ballcstrein fungirt nur vorläufig als Leiter der Verhand¬
lung — wer den die Parteien stärkeren Hetrbann aufbreten , um
ihre Kandidaten möglichst ehrenvoll , mit großer Stimmenzahl,
aus der Wahl hervorgehen zu lassen . Der bayerische Gesandte
Graf L c r ch e n f e l d hat sich während des Namensaufrufs in
den Reihen des Centrums „angenehm gemacht ". Ein Cent¬
rumsblatt fand einmal für diese Liebenswürdigkeiten den amü¬
santen Satz : „Die Herren von der Negierung gehen beim Cent¬
rum mit der Bonbondüte herum " . Aber Graf Lerchenfeld ver¬
gißt auch die Konservativen nicht . Noch nach Schluß der Sitz¬
ung sicht er in eifrigem Gespräch mit einer Gruppe agrarischer
Häuptlinge . In schöner Friedlichkeit ist die erste Zusammen¬
kunft verlaufen . Morgen schon dürfte es kriegerischer hergehen
und von der nächsten Woche an . mit der Chinadebatte , der
Kampf auf der ganzen Linie einsetzen.

Zur Präsidentenwahl im Reichstag.
Aus B e r l i n , 14 . November , wird uns geschrieben : Ueber

die Wahl des zweitenVicepräsidenten  des Reich  s-
t a g s wird es heute , Donnerstag , zu einer „Kraftprobe " kom¬

men zwischen den Nationalliberalen und der gesammten Linken.
Die Nationalliberalen wollen nämlich Anspruch erheben
auf diese Präsidentenstelle und präsentiren dafür den Abg.
Büsing als Kandidaten . Bisher hatte der Abg . Schmidt - Elber¬
feld (freist Vp .) die Würde inne und soll auch diesmal wieder
in Vorschlag kommen . Da die Sozialdemokraten den freisinni¬
gen Beiocrber . dem nationalliberalen vorziehen , dürfte der Letz¬
tere voraussichtlich unterliegen . Abg . Bassermann (natl .)
erhielt bei der letzten Präsidentenwahl , Dezember 1898 , 123
Stimmen gegen 195 Stimmen des Abg . Schmidt -Elberfeld.

Weitere 100 Millionen!
Nachdem der gesammte Etat vorliegt , ist dem Bundesrath

auch das Etatsgesetz zugegangen . In § 1 wird der Reichs¬
haushaltsetat für das Rechnungsjahr 1901 in Einnahme und
Ausgabe auf 2 240 947 301 Mark festgestellt . Die dauernden
Ausgaben betragen 1912 608 694 Mk . ; die einmaligen Ausga¬
ben des ordentlichen Etats 224 583 912 , des außerordentlichen
Etats 103 754 695 Mk.

In 8 2 wird der Reichskanzler ermächtigt , zur Bestreitung
einmaliger außerordentlicher Ausgaben 9 7,2 8 6,3 8 4 Mark
„im Wege des Kredits " flüssig zu machen.

In 8 3 wird dem Reichskanzler die Ermächtigung ertheilt,
zur vorübergehenden Verstärkung des ordentlichen Betriebsfonds
der Reichs -Hauptkasse nach Bedarf , jedoch nicht über den Betrag
von 175 Millionen  M ar  k hinaus , Schatzanweisungen
auszugeben.

Tie Berichte der deutschen Gesandtschaft in Peking
vom 31 . Mai bis 29 . August 1900 werden in einer Sonderbei¬
lage des ..Reichsanzeigers " veröffentlicht . Der Bericht Kette-
lers  vom 31 . Mai schildert u . A .. wie sich Ende Mai die
Boxer offenkundig gegen die Fremden wandten und alsbald
chinesische Truppen mit ihnen gemeinsame Sache machten , und
die Kaiserin -Wittwe und die Partei Tuans und Punglus die
Voxerbewegung förderten . Weitere Berichte Ketterler ' s vom 1.
Juni und 4 . Juni beschäftigen sich mit dem Schutzdetachement
der Gesandtschaften . Unterm 10 . Juni berichtet Ketteler über
die Unruhen im Norden Chinas . Die letzte Mittheilung Kette-
lers ist ein Telegramm vom 12 . Juni , worin er u . A . sagt , daß
am 11 . Juni der japanische Attache auf dem Wege zum Bahn¬
hofe ermordet und seiner Leiche der Kopf abgeschlagen wurde.
Es folgt der eingehende Bericht des Gesandtschaftssekretärs v.
B e l o w über die Unruhen , welche in Peking vom 12 . Juni bis
20 . Juni infolge der Boxerbewegnng stattgefunden haben . Der
Bericht erbringt den unzweifelhaften Beweis , daß die fremden-
seindliche Bewegung in Peking gerade von denjenigen höheren
chinesischen Beamten und Polizeikommissaren unterstützt wurde,
die vermöge ihrer Stellung und ihres Amtes zur Unterdrückung
derselben berufen gewesen wären . Weiterhin heißt es in dem
Bericht : „Gegen die Unthaten der Aufständischen schritt die
chinesische Regierung in keiner Weise ein . Mit der Berufung
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La Polin««.
I Skizze von Teo von Torn.

Ti to e Seiten der Lebensfreundschaft sind eigentlich vorüber.
Ê tenschheit wird im Zeichen des Verkehrs zu viel durchein-

geworfen , um den einzelnen zu gestatten , daß sie sich nä-

S v Cn- Unb enge  Seelenbünde schließen , wie Anno dazumal,
>r Großvater die Großmutter nahm und noch keine Motor-

^ j "" rch die Straßen ratterten . Heute beschränken sich die
Ü ""' ' Lehr - , Studien - und sonstigen Busenfreundschaften im
^ Falle aus einen telegraphischen „Herzlichen Glückwunsch"
iJ 1 Geburtstage , falls das nicht telephonisch abzumachen ist;
k v ft.ne  gelegentliche Einladung zum Löffel Suppe und eine
Elende Kontrolle der geschäftlichen oder Karriere -Ver-
W/des Freundes mit den eigenen . Letzteres führt dann,

KI •' entweder zu einem kopfschüttelnden Bedauern : „der
^lch wird ' s doch nie zu etwas bringen " oder zu einem kopf-
,' /kklndcn Befremden : „nee , so ein Schwein wie dieser Mensch

1 iS gegen Baum und Borke ; und das hat er schon immer
Im übrigen winken sie sich vertraulich mit der Hand
sie aus der elektrischen Bahn aneinander vorbeifahren

wenn sie sich einmal zu Fuß treffen , sind beide in großer
(  keil jeder befürchtet, daß der andere ihn schließlich doch
' ^ pumpen oder sonst ein Gefälligkeit „aus alter Freund-
^ erbitten könnte.

Freunde wie diese Freunde waren wir nicht , der
Petzow und ich. Wir stammten aus der ländlichen Um-

%“9 lener sieben Städte , die zwar nicht wie „Smyrna , Rbo-
^ °lophon . Salamis , Chios , Aegos , Athene " sich um das
ttẑ ^ attcst Homers , aber doch um den Vorrang stritten,
B»J er  von ihnen die größte Anzahl Referendare vor Langer-

ŵahnsinnig werde , nämlich — ebenfalls hexametrisch ge-
' "Schrimm , Schroda , Bomst , Meseritz , Krotoschin,
°nke. Filehne ."

^ !hatten denselben Bakel desselben Konrektors gekostet.
Jp « in demselben Examen zweimal durchgesallen , nun
Moen Stadt beamtet und dort seit Jahren als Kastor
Mlur bekannt . Ja ^ unsere Seelengemeinschaft ging so¬

weit , daß wir beide denselben Rheumatismus zu beklagen hat¬
ten und gezwungen waren , alle drei Jahre denselben heilkräf¬
tigen Bronnen aufzusuchen.

Seit neun Jahren bedeuteten diese Badereisen wichtige Ab¬
schnitte im Leben meines kleinen Letzow . Er war immer ein
bischen für ' s Ungewöhnliche — und so hatte er sich denn auch
vor drei Tricunien in dem weltabgeschiedenen waldumrauschten
Rheumatismus -Bade verliebt und verlobt.

Ich sehe noch wie heute das sonnige Aufleuchten seiner gu¬
ten blauen Augen , als er der Heldin zum ersten Male ansichtig
wurde , drüben am Musikpavillon , zur Konzertstnnde . Die
„Rosen aus dem Süden " waren eben zu Ende und auf Ver¬
langen der „Nicht stehen bleiben " dürfenden Badegäste wurde
„La Paloma " gespielt.

Drei Jahre später saßen wir an derselben Stell ». Mein
kleiner Letzow war etwas minder rund geworden , und seine , bis
in die Stirn bmeinragcnde blonde Landzunge hatte sich zu einem
dürftig bestandenen Jr .selchen verkleinert , aber er war ein gliick-
lichcr Mensch - wenn wir auch wieder allein saßen , denn
der Arzt hatte seiner Gattin Ostende verordnet.

Und als die schmelzend süßen , sehnsuchtsschluzenden Wei¬
sen von „La Paloma " wieder anhuben , legte er das Krebs¬
messer nieder , f.i ' : >te die Hände und flüsterte mit einem ver¬
zückten . träumerischen Blick auf das Gewühl vor dem Pavillon:
„Hier und bei diesen Klängen Hab' ich sie zum ersten Male ge¬
sehen

Drei Jahre,pater vereinigte uns das Reißen und die lieb
gewordene - Eewohnheit abermals in dem kleinen Orte . Mein
kleiner Letzow war wieder runder geworden ; nur das Jnselchen
aus seinem Hauvte war nun ganz weg und der Ring in seinem
Finger , das goldene Ringlein auch.

Und als die „Rosen aus dem Süden " zu Ende war , wurde
er schon etwas unruhig . Wie aber die Musik zu „La Paloma"
einsetzte — tarn tatatn ta - ta tara rrm rrm - zog er eine
scheußliche Grimasse , schob den Teller von sich und warf mit
Krebsschalen nach dem Musikpavillon

Heuer hatte sich das Triennum wieder vollendet . Schon seit
einigen Monaten kam mein kleiner Letzow aus der Klage nicht
heraus , daß ich scheußliche Schmerzen haben müsse , weil ihm sein
Bein so weh thue . Und es war auch so.

Leider fanden wir unser Badenestchen zu seinem Vortheil
verändert . Einem irgednwo in der Nähe wohnenden Grafen war
eingefallen , die naive Natur dieses Ortes durch einen Kunst-
iempel zu pointiren . Nickt nur . daß man sich abends bloß
noch gegen Entree kurqemäß langweilen konnte , was auch durch
ein paar muntere Jünger und Elevinnen Thaliens ein ganz
eigener flotter Zug in die Gesellschaft gekommen , der sich bei
den Reunions sowohl als auch auf der Promenade bemerkbar
machte.

Nametnlich eine Naive , das zierlichste Diminutiv eines Wei¬
bes , brachte mit ihren schier jodelnd lustigen Augen und allerlei
tollen Kapricen alles Althergebrachte aus dem Leim.

Viele Frauen reisten mit ihren Männern ab . dafür kamen
viele Männer ohne Frauen wieder ; — und mein kleiner Letzow
war Feuer und Flamme.

Ich redete auf ihn ein . wie auf ein krankes Pferd . Ich stellte
ihm seine Jahre vor . seine Platte , seine Vernunft . Nicht fruch¬
tete . Erb l --ö dabei , sie heirathen zu wollen — diesen „mensch¬
gewordenen nnenschein " . diesen ..verkörperten Gedankensplit¬
ter " . diese Miniaturausgabe aller Reize und Schönheit . — Er
hatte sich erhoben und war im Begriffe , zu gehen.

D .» - gerade als die kleine Hexe von einem Schwarm
Verehrern und Verehrerinnen umgeben , auf der Promenade anf-
tarchtc . klang süß und sehnsuchtsvoll „La Paloma " herüber —
fo schmalzweich und langgezogen wie nie zuvor , wollte m ' ch be-
dnnken.

Mein k^ ner Letzow stutzte , dann öffnete er langsam die
letzten Knöpfe seiner weißen Weste , legte die hellen Glacees in
seinen Hut und den Hut auf einen Stuhl und — setzte sich.

„Mußt aber nicht immer die größten nehmen . Du — " mein¬
te er dann mit eimm Blick auf meinen Teller — und angelte
sich ein womöglich noch größeres Schalentier aus der Terrine.



be§ Prinzen Tucm zum Präsidenten des Tsungli -Yamen », die
am 10 4im den fremden Vertretern angezergt wuroe . Ueß
chfnesckche Regierung die Meiste fallen. Seme Ernennung kam

^ 29 . August zEÜchst dm

Tag der Ermordung Kettelers  und ^ hervor , w
Ketteler trotz der einstimmigen Warnung der ^
tischen Vertreter am 20 . Juni Vormittags Zu einer WsprechunH
mit den Prinzen Tsching und Tuan aufbrach . Below verwn
auf den authentischen Bericht des Augenzeugen Cordesub ^rdie
Ermordung Kettelers und die Schilderung eines chwesischen
Reitknechtes , aus der hervorgeht , daß der Tod Kettelers um
mittelba ? eingetreten ist . Die Kunde von ^ EE ^ ung ver¬
breitete sich in Peking wie ern Lauffeuer und rief eine gewaltige
Erregung hervor . Gegen 2 Uhr Nachmittags gmg der ^ ul ' chm
Gesandtschaft ein Schreiben des Tsungli -Yameri über den Vor¬
fall zu , worin vorgegeben wird , daß man den Namen des C -
mordeten nicht kenne und behauptet wird , der Ermordete un
sein Begleiter hätten zuerst gefeuert . Am spateren Nachmittag
traf eine neue Note des Tsungli -Yamen ern worm auf die
Unsicherheit der Straßen hingewiesen wird . Der Bericht lagt
von dieser Note , da sie nach Kettelers Ermordung redigirt wur¬
de. biete sie einen weiteren Beweis des schmachvollen Spiels , das
die chinesische Regierung getrieben habe . Unterstützt von Hmn
Conger unterrichtete Below die Wittwe 'Kettelers . L̂elow schil¬
dert dann die Auffindungder Leiche Kettelers und die Bersetz-
ungsfeierlichkeit und schließt mit folgenden Worten : Das nmnn-
liche Wesen , die Thatkraft und Entschloffenbeit Kettelers hatten
ihm die Liebe und Achtung der weitesten Kresse gesichert . An
jenem Tage , wo die chinesische Regierung die Aufforderung er¬
gehen ließ, 'Peking innerhalb 24 Stunden zu verlasien , war Ket¬
teln einer der ersten , der sich gesträubt , ihren Posten zu Anlas¬
sen , indem er auf die Gefahr hingewiesen hatte , die em solcher
Entschluß für alle herbeiführen würde . Erst als die Kunde
von dem ruchlosen Mordanschlag eintras , erkannte man allge¬
mein , wie recht er gehabt und jeder fühlte , daß er durch seinen
Tod alle gerettet hatte.

Ein Bericht des Dolmetschers E o r d e s vom 4 . Juli schil¬
dert die Ermordung Kettelers . Auf die Note des Tsunali -Pa-
men vom 19 . Juni , worin der Gesandtschaft eine 24itundrge
Frist zum Verlasien Pekings gegeben wurde , suchte Ketteler eine
Unterredung mit dem Prinzen Tsching und Tuan nach . Am
20 . Juni begab er sich früh acht Uhr nach der französischen Ge¬
sandtschaft . wo die Konferenz stattfinden sollte und von bort
um 8L Uhr mit Cordes in zwei Sänften nach der osterreichswen
Gesandtschaft , wo ihn eine bewaffnete Eskorte erwartete . Kette¬
ler befahl der Eskorte zurückzubleiben , um kein Aufsehen zu er¬
regen und die Kansusoldaten zu Thätlichkeiten herauszufordern.
Die Sänfte gingen mit nicht herabqelasienen Vorhängen hinter
einander , vorn die Kettelers . Ein chinesischer Reitknecht ritt vor,
zwei hinten . Beim Passiren des Tungtanpoilou Ehrenbogens
fesselte ein von Lanzenträgern begleiteter chinesischer Karren
Cordes Aufmerksamkeit . Als er wieder den Blick auf Kettelers
Sänfte richtete , stand , wie aus der Erde gewachsen , links neben
der Sänfte ein Mandschusoldat in voller Uni¬
form  in Anfchlaastellung , die Gewehrmündung kaum einen
Meter von dem Fenster der Sänfte entfernt ; da wo sich der Kopf
Kettelers befinden mußte . Cordes rief Halt ; im selben Mo¬
ment krachte ein Schuß und die Sänften wurden hingeworfen.
Cordes erhielt gleichfalls einen Schuß . Die Leiche Kettelers
war verschwunden . Cordes , welcher von heftigem Gewebrfeuer
verfolgt wurde , rettete sich nach dem Gebäude der amerikanischen
Mission . Cordes spricht die Ueberzeuaung aus , daß Ketteler
sofort todt war . Er hält die Blutthat für einen sorgfältig vor¬
bereiteten Rache -Akt der bocbstebenden Vertreter der chinesischen
Negierung , die Ketteler wiederholt ins Gesicht des Doppelspiels
beschuldigt hatte . Er nennt als solche u . A . K a n g j i , I u -
nalu Tuan und Tungfuhsiang.  Die Thäter waren
uniformirte Bannertruvven . Cordes meint , der Auftrag lau¬
tete nur auf den Kopf des Gesandten , nicht auf Fremden -Mord
überhaupt.

ist ein Totalverlust von 829 Offizieren und Mannschaften , ge¬
wiß eine respektable Zahl , wenn man bedenkt , daß die beiden
Republiken längst annectirt worden sind . Zu beachten ift . datz
in jenen Zahlen die an Krankheit Gestorbenen nicht inbegriffen
ind und daß die Sterblichkeit unter den Kranken eine sehr

große ist . Daß der Dienst in Südaftika keinen Menschen an-
ieht , geht schon daraus hervor , daß Mannschaften , gegen einen

Lohn von täglich neun Mark und freie Beköstigung bei der Poli¬
zei . incht anzuwerben sind . B.

A ls China.
Aus S b a n g h a i wird dem „B . T ." gekabelt : Ein Extra¬

blatt des ..Ostasiatischen Llond " bestätigt die Meldung über
einen U e b e r f a l l und M i ß ha n dl u n g z w e i e r deut¬
sch e r S o l d a te n durch eine englischePatrouillein
Shanghai . Das Motiv der That war folgendes : Der Stadt-
ratb und die Polizei von Shanghai waren mehrfach Preßan-
griffen wegen der Rinderpest ausgesetzt . Die Molkereien erho¬
ben Schadenersatzansprüche . Die Stadtbehörden schoben die
Schuld an der Ausbreitung der Rinderpest unberechtigterweise
den Deutschen zu . Die beiden Soldaten beaufsichtigten das von
der Rinderpest geheilte deutsche Vieh . Die Festnahme der Sol¬
daten im Settlement (das sie vermuthlich nicht betreten dursten)
bildet für die Engländer den längst gesuchten Anlaß , den Deut¬
schen die Schuld an der Ausbreitung der Rinderpest in die
Schuhe zu schieben.

Eine Erkrankung des Ezaren.
Aus Petersburg  kommt die unvermutbete Nachricht

von einer Erkrankung des Kaisers Nikolaus . Eine Mittheil¬
ung des Ministers des kaiserlichen Hauses , Baron Fredericks.
besagt : „Die Influenza , die sich bei dem Kaiser am 8 . d . M . mit
allen für diese Krankheit charakteristischen Zufällen , abgesehen
von häufigem Schweiß , zeigte , nahm am 13 . d . M . den Cha¬
rakter eines typhösen Prozesses an . Ueber den Verlauf der
Krankheit werden täglich Bulletins ausgegeben . Das gestern
um 10 Uhr Morgens über den Gesundheitszustand ausqegeöene
Bulletin lautet : Der Kaiser brachte die Nchat gut zu . Das All¬
gemeinbefinden ist gut . Temperatur 38 .7 , Puls 72 . Kopf
frisch . Prüfte völlig befriedigend . Die Diaanose ergab Unter¬
leibstyphus mit für den Augenblick völlig befriedigendem Ver¬
lauf . Leibchirurg Hirsch . Arzt Tichonow , Minister des kaiser¬
lichen Hauses Fredericks ." Bei der s ch w a ch e n k ö r p e r l i -
ch - n Constitution  des Czaren ist seine Erkrankung an
Unterleibstyphus sehr ernster Natur . In P a r i s hat die Pe¬
tersburger Nachricht die e r n st e st e n B e s o r g n i s s e erweckt.

„Der südafrikanische Krieg ist zn Ende" ,
so behaupten wenigstens die Engländer . Da werden dem Leser
die Verlustlisten der britischen Truppen für Oktober , die eben
erschienen sind , nicht ohne Interesse sein . In jenem Monat wur¬
den 238 Offiziere und Mannschaften getodtet . nämlich 18 Of¬
fiziere und 220 Mann . Verwundet wurden 43 Offiziere und
467 Mann . Vermißt werden 6 Offiziere und 86 Mann . Das

xnchslügs -Rerhandlungrn.
1 . Sitzung vom 14 . November , 2 Uhr.

Am Tisch des Bundesraths : vr . Graf v.  Posadowsky.
Präsident der vorigen Session Graf B a l l e st r e m : Nach § 1

unserer Geschäftsordnung liegt es mir , als dem bisherigen Präsidenten

Schriftführer fungiren und zu meinen Seiten Platz nehmen zu wollen.
(Geschieht .)

Eingegang en sind:  Ein Schreiben des Reichskanzlers , worin
dem Hause offizielle Mittheilung von dem Kanzlerwechsel gemacht wird;
ferner folgende Vorlagen der verbündeten Regierungen : Ehinavorlage,
Entwurf einer Seemannsordnnng nebst den dazu gehörigen Neben-
gesetzcn, Entwurf eines Gesetzes ' betreffend die privaten Versicherungs¬
anstalten , Rechnungssachen und Nebersichten.

Zum Zwecke der Feststellung der Beschlußfähigkeit erfolgt nunmehr
~ ' Derselbe ergiebt die Anwesenheit vonder Namensaufruf.

243 Abgeordneten.
Das Haus ist also beschlußfähig.
Nächste Sitzung : Donnerstag,  2 Uhr : Wahl der Prä¬

sidenten und Schriftführer . Schleuniger Antrag,
betr . Einstellung des gegen den Abg . Heim  schwebenden Strasversahrens
während der Dauer der Session.

Schluß 3 Uhr.

Aus fliltr IM.
Im Prozetz Hilüner zu Pif ^k (Böhmen ) haben die Ge¬

schworenen die Fragen wegen Rtttschuld am Mord der Klima
und der Hruza einstimmig bejaht,  worauf H i l s n e r
zum Tode verurtheilt  wurde.

Aus der stingkgknd.

uhr mit Herrn Klein von Bebra bis Fulda , wo ich ^ 7
lieg . Wir unterhielten uns sehr eifrig und gut , und ich,

nahm unserem Gespräch , daß Herr Klein aus Mannheim ^
und seit einigen Jahren in Mainz wohnt . — Ferner fo
Herr Kaufmann Jakob Ebcrt von hier Herrn Emil Kleins
einem der Wagen gesehen ; Herr Emil Klein hat noch jj0?
Eschwege aus an seine Frau depeschirt , ihn um 11V * Ufo
Abends zu erwarten , und auch von Eschwege aus wird
(tätigt , daß Herr Emil Klein den V -Zug benützt hat.

z Hochheim a M , 15 . Nov . Hier geht man all-
eitig mit der Absicht um , nächstes Frühjahr versuchsweise

einen sogenannten Frühjahrs - Pferde - , Riud.
Vieh - und Krammarkt,  ähnlich dem in Kreuze
eingeführten , abzuhalten . Die Gemeinde beabsichtigt , ^
diesem Zwecke einen umfangreichen Platz käuflich zu er¬
werben , über dessen Lage jedoch noch kein Beschluß gefaßt iß.
Sollte der geplante Ankauf sich verwirklichen , so müßte auch
darauf Rücksicht genommen werden , daß der Platz möglichst
bequem von der Landstraße aus zu erreichen ist.
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] ] Dotzheim , 14. November. Aus der letzten Sitzung
des Gemeinderathes wäre folgendes zu bemerken . Ein an
Gemeindevorstand und -Vertretung gerichtetes Schreiben des
Kgl . Landrathsamtes regt die Errichtung eines öffentlichen
Schlachthauses  im diesbezüglichen Gemeindebezirk an.
Beschlossen wurde , vorläufig davon abzuschen , der Anrege zu
entsprechen , da ein bezügliches Bedürfniß zur Zeit nicht an¬
erkannt werden könne . — Vor einiger Zeit ist bekanntlich
die Anlage eines erhöhten  T r o t t o i r s auf dem oberen
Theile der Wiesbadener Straße  beantragt und
darauf der Beschluß gefaßt worden , mit den wenigen
Adjacenten , welche noch nicht ihr bezügliches Gelände abge¬
treten haben , diescrtwegen in Verhandlungen zu treten , resp.
sofern dieselben zur uncntgeldlichcn Cession bereit seien , die
Kosten der Trottoir -Anlage in den nächsten Etat zu stellen.
Frau Karl Bender Wwe . nun hat zwischenzeitlich die Er¬
klärung abgegeben , ihr bczgl . Gelände nicht nur an der
Wiesbadener , sondern auch an dec Albrechtstraße der Ge¬
meinde überantworten zu wollen , sie knüpft daran jedoch die
Bedingung , es möge ihr , unter Cassirung desjenigen Theiles
der Wilhelminenstraßc , welche ihren Besitz durchschneidet,
das für diese abgetretene Gelände zurückgegebcn werden.
Auf diese Bedingung glaubte der Gemcinderath nicht ein-
gehen , sondern das Enteignungsverfahren gegen die noch
renitenten Grundbesitzer einleiten zu sollen . Die kürzlich erst
ins Leben gerufene gewerbliche  F o r t b i l d u n g s-
schu le  ist z. Z . von nahezu 60 Schülern besucht . Da die
Beleuchtung des Unterrichtslvkales eine ungenügende ist , sollen
2 weitere Wandlampen beschafft werden . Herr Linnenkohl
in Wiesbaden hat einen Geländeaustausch in der Nähe seines
Besitzthums Dotzheim -Schönberg in Vorschlag gebracht . Derselbe
wurde jedoch abgelchnt , da der event . einzutauschende Com-
pler für die Gemeinde werthlos sei. — Der Eigenthümer
der S t r a ß e n m ü h l e , Herr Carl Klein , plant die Er¬
richtung von Stallungen bei seiner Besitzung . Der Bau¬
dispens wurde unter den üblichen Bedingungen , sowie dec
Specialbedingung ertheilt , daß eine Verunreinigung des vor-
beifließendcn Baches durch Jauche nicht stattfinde . — Nach
einem weiteren Beschlüsse soll die Ausführung des Ninnen-
pffasters für die I u d e n g a s s e , sowie die Sandlieferung
für dieselbe in engerer Submission vergeben werden.

* Eltville , 11. Nov. Seit gestern fährt die Klein-
bahn  Eltville -Schlangenbad wieder vom Staatsbahnhof ab.

Sch . Neuhof , 15 . Nov . Der Krieger - und Militär-
verein in Neuhof bei Wehen feiert nächstes Jahr ^das Fest
seiner Fahnenweihe und hat der Verein zu dieser Feier den
21 . Juli festgesetzt . Die Fahne ist in der bestrenommirten
Victor 'schen Kunslanstalt in Wiesbaden  bestellt.

* Mainz , 14. Nov. (Zum O f f en ba che r Eisen-
b a h n u n g l ü ck.) Herr Heinrich Klein  von hier schreibt
der „ Frks . Ztg . " : Es herrscht nunmehr kein Zweifel , daß
mem Neffe und Theilhaber , Herr Emil Klein , em Opfer der
unheilvollen Katastrophe geworden ist . Wie die „ Frankfurter
Zeitung " mittheilte , machte Herr Kaufmann Jakob Klebe
in Fulda die Interessenten darauf aufmerksam , da ^ er es
vielleicht ermöglichen könne , über solche Opfer der Kata-
strophe , die nicht identifizirt werden konnten , durch Einsen¬
dung einer Photographie der betreffenden Person Aufklärung
zu verschaffen . Nachdem ich Herrn Klebe die Photographie
des Herrn Emil Klein einsandte , erhielt ich gestern Abend
folgende Antwort des Herrn Klebe : Leider erkenne ich in

* Frankfurt , 15 . Nov . Ueber ein Eisenbahn¬
unglück bei Elze (Hannover ) wird Folgendes gemeldet:
Gestern Abend 10 .45 Uhr stieß auf dem Südende des Bahn.
Hofs Elze ein von Göttingen kommender Güterzug auf einen
im Bahnhofe Elze haltenden Rangierzug , wobei 2 Lokomotiven
und 10 Wagen entgleisten  und beide Hauptgeleise dn
Strecke El ; e-Hameln so gesperrt wurden , daß der Beckehr
der Schnell - und Persvnenzüge nur durch zeitraubendes Ur-
rangieren möglich war . Der Zugführer des GüterzugrZ
wurde schwer verletzt und starb an den erlittenen imieren
Verletzungen . Der Materialschaden ist b e d e u t e n d. Der
Zusammenstoß wurde durch Ueberfahren des auf „Hall'
stehenden Bahnhofs -Schlußsignals hervorgerufen . Zahlreich
nachfolgendeZüge hatten durch die Geleissperrung ftuabm*
lange Verspätungen . ' •]

* Nastätten , 13. Nov. Die R a iff e i sen -Or.
g a n i s a t i o n umfaßte nach ihrem neuesten Berichte an
Schluß des letzten Jahres mehr als 3300 Genossenschaften,
dagegen 3100 Spar - und Darlehnskassen -Bereine . Der Gell»
Umsatz des Central -Geldinstituts , der Landwirthscliastlichr,
Central -Darlehnskasse für Deutschland , betrug 416 Millionen
Mark . — Am Donnerstag Abend wurde in der Nähe deS
Rheinhotels auf den Schienen der Kleinbahn ein HinLench
entdeckt , und zwar eine Partie Eisenthcile , welche jedenfalls
zu dem Zwecke dorthin gelegt wurden , um den letzten hier
von St . Goarshausen aukommenden Zug zur Entgleisungzu
bringen . Die Gendarmerie stellte bereits Recherchen nach
den Thätern an . 9

* Villmar , 15 . Nov . Heute starb dahier der Hm
Bürgermeister a . D . Laux  im Alter von 81 Jahren . Hm
Laux hatte 24 Jahre unserer Gemeinde als Oberhaupt vor¬
gestanden.

alten -
selbst
Reichst
ordnun
ging sc
niirthcr
Hafer

X
des 93c
M-sser
Kadcw
Herrn
dcmiith
Eigent
wie M
aus!
„Stad
Saale
spielte
Schul!:

'vöchen
r

ein vo
„Absa:
wirthe
lange
Badco

A
vieler
Herein

Wiesbaden . 15 . November

Wiesbadener Kadelrbe « im Mittelalter
Das Badeleben Wiesbadens war , wie wir F.

Roth ' s Geschichte der Stadt Wiesbad en { ]
kanntlich die diesjährige Weihnacht
prämie des „G e n e r a l - A n z e i g e rs '̂ ) entmhm-
schon in der ersten Hälfte des Mittelalters ein recht
wickeltes . Bischof Heinrich NI . von Mainz tadelte
Badeleben der Stadt als ein üppiges unter Spiel und
Kleiderpracht und Luxus bis zur unsittlichen Leichtfertig
Sv viel steht fest , daß das Dadelebcn des 14 . Jahrhuno •
in Wiesbaden ein solches war , daö sich zuweilen mch» M

nahm } die Maffcnbäder ohne Trennung der GeschO
trugen das Ihrige dazu bei . An Vergnügungen , wie sie
nüchterne Kurgast liebt , fand das Mittelalter ohnehm ^o^
Freude, ' die meisten aber zu den Bädern Kommenden w
keineswegs Kranke , sondern man zog ins Bad , um 1)9 ^
fröhlichen Tag zu machen . Daö Badgehen war cm ^
konventioneller Gewohnheit , wie heute noch. Jedenfalls
Wiesbaden im Mittelalter ein recht fideles Bad!

Auch im 15 . Jahrhundert hatte sich der Gesit
selligen Vergnügungen im Bade erhalten . Der ^ .
andrang war gewöhnlich im Mai und Oktober am n '
im Sommer hielt man das Wasser , nach der
Italiener , als zum Baden zu hitzig. Db man au ^ .^
Vorhandensein zweier Bäder im „ Rindsfuß " im Jay ^
auf Trennung beider Geschlechter im Bade schließen ^
sei dahingestellt , jedenfalls aber war jedes dieser &
ein Massenbad . iS

Interessant ist eS, etwas über die Hausordnu ^ ^
Bad zu erfahren . Man brachte damals die Speisen mtt ^
reitete sie selbst . Das Feuer zu diesem Zweck
m 1 M!!» tlx.  Sn,4 \ Sto ' Einen V j3

(
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Badewirth ! Wie sich doch die Zeiten ändern ! Emen . ^
von einer Million für die Entdeckung solcher Badew ^

d ?s Badchau '̂20 . Jahrhundert!
Eine Verköstigung der Gäste seitens

war im ganzen Mittelalter nicht üblich . _
Der hl . Benedikt hatte das Baden für da<

boten , später sorgte der Benediktinerorden gerade
Gegentheil bei Gesunden und Kranken . Die anderen
waren dem Baden mehr oder weniger abhold,'

Gesunde

unter den Mönchen der Cistersienser war es verboten - ^
wurde dieses Verbot auch auf alle Gesunde der we
Bewohnerschaft Oberdeutschlands ausgedehnt!
heute manche Modedame , die lediglich zu ihrem

Berg'

sichn
UNg
brsckc
der ^
schiva
»arlä
%ßfi

Ach<
üJccg:
m

öllu
1902
ftiftrr

J5nb



IG. November . 1900.
Wiesbadener Oeaeral -Anzetger. 15 . Jahrgang . Nr ? 68
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Luxusbade Wiesbaden reist, zu solchem Verdikte
- Die Aerzte des Mittelalters schrieben dem Gebrauch

^Wiesbadener Bäder eine Durst und Hunger erregende,
ŝ ie eine die Feuchtigkeiten des Körpers ableiteude
MikkllNg5̂ '

Wichtig für die Beurtheilung der Badepraxis der Stadt
n h guck die bildlichen Darstellungen in manchen Werken.
Kn Bild in einem 1578 erschienenen Buche stellt ein Bad
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^ t badenden Personen und einen Flötenspieler dar, eben
j”jlg ejrt Massenbad. Man scheint sich also die L' .zeweile

Kade mit Musik vertrieben zu haben.
Hm Jahre 1527 erließ der Graf Philipp, der Altherr,

. den Wcinoerbrauch einschränken wollte, eine für die Bade-
^is wichtige Verordnung. Es sollten künftig nur4Wirth-

kbaften Wein zapfen, 2 in der Stadt , 2 in der Vorstadt!
früher hatten die Badegäste ihren eigenen Wein in Fässern
mitqebracht; daher sollten sie jetzt eine Abgabe entrichten.
Kur Grafen und Edle sottteli davon befreit bleiben! Wen
erinnert das nicht an mancherlei moderne Erscheinungen!

Wir haben vorher erwähnt, daß die Badewirthe, einem
,lte» Brauche des Mittelalters entsprechend, ihre Gäste nicht
selbst verköstigten; später wurde ihnen dies sogar bei 10
Reichsthaler Strafe verboten! Offenbar geschah diese Ver¬
ordnung zu Gunsten der Wirthschastender Stadt . Ja man
aing soweit in der Fürsorge für letztere, daß man den Hotcl-
wirthcn nicht einmal gestattete, den Kutschern der Fremden
Hafer und Stroh für ihre Pferde zu liefern!

Das 17. Jahrhundert zeigt bereits verfeinerte Gebräuche
hxs Badelebeus,' immerhin waren im Jahre 1662 noch
Mssen'oädcr in Gebrauch, lieber die Persönlichkeiten der
Badewirthe sagt ein zeitgenössischer Schriftsteller : „Die Bad-
hrrrn und Würth sind uit mürrische, sondern diensthasste
dcmiithige ehrliche und gute Leut." Gerade wie heute noch!
Eigentliche Veranstaltungen zur Unterhaltung der Kurgäste,
wie Musik und Feuerwerk, tauchten erst im 18. Jahrhundert
flUf! Als Spiel - und Kaffeehaus florirte namentlich die
^Stadt Frankfurt " und der grüne Saal des „Adlers". Im
Saale des Schiitzeuhoss wurde Comödie gespielt, der Harlekin
sviclte eine Hauptrolle. Die meisten Direktoren hinterließen

öpielerlaubniß nur 2 bis 5 GuldenSchulden, obgleich ihre
wöchentlich kostete!

Auskunft über Zimmer, Bäder, Speisehäuser re. gab
ein von der Stadt beitellrer Badecvmmissar; aber auch das
^Abfangen" der Badegäste bei deren Ankunft durch die Bade
wirthe oder deren Leute kannte mau in seinem Unwesen
lange Zeit. 1736 wurde es verboten- in manchen anderen
Badeorten grassirt es noch heute.

Trotz der bescheidenen Leistungen der Badewirtlse, trotz
vieler Mißstände und trotz dem Mangel eines die Fremden
vereinigenden Eentralpunktes der Unterhaltung war die Fre¬
quenz im 2. Viertel des 18. Jahrhunderts eine höchst rege.
In den Vadhäusern 1. Ranges war Taxe für ein Bett
wöchentlich1 Thaler und für das Brennholz 5 Albtis - in
den Badhäusern 2. Ranges zahlte man für das Bett wöchent¬
lich gar nur 1 Gulden ! Das Bad kostete überall 1 Reichs¬
thaler pro Wochel

Die Gäste, die kein Bett, sondern nur ein gemeinschaft¬
liches Nachtlager benutzten (auch solche gab es in der „guten
alten" Zeit), zahlten 6 Batzen Logirgeld und für Mitbe¬
nutzung des Küchenfeuers zur Bereitung ihrer Speisen
6 Kreuzer! 0 tempora , o mores!

r Im November 1807 wurde die Erbauung des Kursaals
beschlossen und im Frühjahre des folgenden Jahres wurde
damit begonnen. Der Kursaal bestand vorerst nur aus dem
jetzigen Hauptsaal, die Nebengebäudeverdanken einer späteren
Zeit ihr Entstehen.

Die kurzen Schilderungen, die wir hier aus dem Roth-
schen Werke geben, lassen die Fülle des hochinteressanten
Materials erkennen, das aus nahezu 700 Seiten in fesseln¬
der Darstellung und geschmückt mit einer Ansicht Wiesbadens
ums Jahr 1637 enthalten ist. Wir zweifeln nicht, daß alle
unsere Leser die Gelegenheit zur wohlfeilen Erwerbung dieses
Prachrwerkes nicht vorübergehen lassen- sie sichern sich da¬
durch für wenig Geld eilte Wcihnaehrsgabe von bleibendem
Äerrh.

. Die nächste ordentliche Sitzung wurde wegen des Buß-
und Bettages auf Donnerstag , den 22. l. Mts ., verlegt.

Aus der Magistralsschurrg vom
14 . November.

(Nachdruck nur mit Quellenangabegestattet.)
Ein Gesuch des Vorstandes des BezirksvereinsAltstadt, be-

üe' ênd Einführung fakultativer Schulklassen für
bas neunte  Jahr in den hiesigen Mittelschulen, wurde zur
^Nächtlichen Aeußerung an die Schuldeputatton verwiesen.

. Nachdem die sozialpolitische Kommission des Magistrats
Ilä)l mit der Frage über BeschaffungbilligerWohn-
"ug en  für die' von der Stadt beschäftigten Arbeiter eingehend
°rschäftigt hat. hat sie bei dem Magistrat beantragt, auf einem

Stadtgemeinde Wiesbaden gehörigen, im Distrikt Unter-?
chivarzenberg belegenen Grundstück alsbald die Erbauung von
^läufig 50—60 Wohnungen für Arbeiter der Gasfabrik in
«usfichî nehmen, dabei 8 Wohnungen mit 3 Zimmern und

den Nest mit 2 Zimmern und Küche auszustatten. Der
Mstrat hat diesen Antrag grundsätzlich angenommen, vorbe-
Haltlich Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung.

-Hause-

k Die Lieferung a u s g e w ä h l t e r W e i n e für die K u r-
i<v-u .̂ ' Restauration  für die beiden Jahre 1901 und
^ ist den nachbenanntenSubmittenten von der vom Ma-

bestellten Kommission übertragen worden:
al Aug. Engel  die zweite Sorte Weißwein (Verkaufs¬

preis 3 Mk. die Flasche), 1895er Rauenthaler Berg;
Sö. H. Birck . die erste Sorte Weißwein (Verkaufspreis

4 Mk. 60 Pfg . die Flasche), 1893er Marcobrunner;
cl Gebr. Wa g e m a n n den Rothwein (Verkaufspreis 3

. Akk. 50 Pfg . die Flasche). 1895er Aßmannshäuser Aus¬
lese.

*, Da das vorliegende Material in heutiger Sitzung nicht voll-
^ig bewältigt werden konnte, findet nächsten Samstag , den

l. I . eine außerordentliche  Sitzung des Ma-
statt.

* Obligat , kaufm. Fortbildungsschule . Eine obligato¬
rische kaufmännische Fortbildungsschule für Angestellte beider¬
lei Geschlechts soll bekanntlich nächstes Frühjahr hier ins Leben
treten, lieber den Lehrplan und sonstige in Betracht kommende
Fragen bat gestern hier eine Sitzung stattgefunden, der auch ein
Be 'rlreterdesHandelsministers  beiwohnte. . Aus
den Verhandlungen sei erwähnt, daß der Herr Minister
grundsätzlichdieEinrichtung vonTagesun  -
t e r r i cht wünscht, doch aber soll es gestattet sein, in der Ueber-
gangsperiode einen Theil der Schulstunden für Knaben Abends
abzuhalten; für Mädchen soll sogleich ausschließM Tagesunter¬
richt gegeben werden. Während der ersten Jahre soll auch er¬
probt werden, ob es sich empfiehlt, den Unterricht zwei- oder
dreijährig einzurichten. Die Lehrpersonenwerden im Neben¬
amt thätig sein, auch in der ersten Zeit der Direktor der Anstalt.
Die Kosten. Lehrutensilien etc. lverden wahrscheinlich zu je etn
Drittel vom Handelsministerium, der Stadt und der Handels¬
kammer getrogen werden, jedenfalls aber behält sich der Mini¬
ster das Recht einer geeigneten Vertretung in der Schulverwalt¬
ung vor. Die Erfahrungen der Halberstädter Handelskammer
sollen bei der Aufstellung des Lehrplanes zu Grunde gelegt wer¬
den, _ . Bemerkt sei noch, daß Wiesbaden die erste deutsche Stadt
ist. welche den Fortbildungsschulunterricht für Mädchen obliga¬
torisch macht.

* Von der Strasrenbah « nmgesahreu wurde
gestern Abend in der Kirchgasse der Portier des Nonnenhofes.
Der unglückliche Manu wurde schwer verletzt- er er litt
einen doppelten Arm- und Beinbruch und schwere Verletzungen
mit Hinterkopf. Außerdem hat er den Verlust einer Summe
von 130 M . zu beklagen. Der Portier war von einem
Gaste des Nvnnenhofes beauftragt worden, einen Tausend-
markschcin zu wechseln. Mit dem gewechselten Gelde stürzte
er infolge des Unfalles ans die Straße - 870 M. fanden
sich wieder, der Rest hat jedenfalls unberechtigte Liebhaber
gefunden. — Tie immer größere Zahl der durch die
elektrische Slraßenbabn verursachten Unglücksfälle — cs ver¬
geht fast kein Tag ohne solche — fordert immer gebicte-
riicher energische Maßnahmen der Behörden. Es ist gar
keine Frage, daß die mangelhafte Qualifikation der Wagen¬
führer in den meisten Fällen das Unheil verursacht. Ein
weiterer Uebelstand ist das K l i n g e l s i ' g n a l der hie¬
sigen Straßenbahn . Bei dem vielen Geklinuele aus der
Straße ist cs nicht verwunderlich, wenn das Ohr mancher
Passanten allmälich „immun" gegen dieses Geräusch wird.
Man sollte sich daher entschließen, ein auffallenderes Signal
einzuführen, etwa nach Art der Motor -Droschkenpseife, wie
das bei der Frankfurter Straßenbahn schon längst ange¬
wandt wird. Dort kommen denn auch trotz des ciljcbtid)
lebhafteren Straßenverkehrs Unfälle durch die elektrische Bahn
weit seltener vor als in Wiesbaden. So kann^ die Sache
unmöglich wcitergehen!

z Ans der Cisenbahn verunglückt Ein Opfer
seines Berufes ist gestern Abend aus der Station Flörs¬
heim  der dortsclbst stationirte Bahnwärter Johann
M et) er  geworden. Ein durchgehender Gütcrzug Nr . 9514
in der Richtung mach Frankfurt , erfaßte  den oberhalb
der Station am Ucbergang nach Weilbach postirten Bahn,
wärter auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise, riß ihn unter
die Räder und führte io dessen schnelles Ende herbei. Der
Zugführer erhielt von diesem Vorfall erst Keitntniß, als
der Beamte verniißt wurde. Der Tod des Meyer, der ein
pflichttreuer Eisenbahubeamter und braver fleißiger Familien¬
vater war, wird von seinen Collegen und der Gemeinde all¬
gemein betrauert.

z Güterverkehr . Um die bayerische Bahnstrecke
wesentlich von dem starken Güterverkehr ztl entlasten, sollen
von jetzt ab direkte  Güterzüge von Station Aschaffen-
b u r g bis  O be r l a h u st e i n (Rhcinbahn) durchgeführt
werden.

* Drrrck Brandstiftung soll das Feuer in der
Maschinenfabrik von Philippi und Kalkbrenner entstanden
sein. Wir erfahren darüber : Am Samstag Abend, kurz nach
Ausbruch des Feuers , passirte eine Frau aus Dotzheim den
an der Fabrik vorbciführeuden Feldweg. Auf diesem Wege
traf sie einen Mann , den sie als den Metallarbeiter Karl
Roth  erkannte und daher mit den Worten anrief : „Herr
Roth,  sehen Sie einmal dahin, da brenn ts ja ! " Der
Angeredete gab darauf unwillig zur Antwort : „Halts
Maul !" und lief dann querfeldein von dannen. So die
Angaben der Frau auf der Dotzhcimer Bürgermeisterei.. Die
Köuigl. Staatsanwaltschaft in Wiesbaden, hat sich daraufhin
veranlaßt geieheu, gegen Roth einen Haftbefehl  zu er¬
lassen. Ueber die Persönlichkeit des Roth wird uns Folgen¬
des mitgethcilt : Roth ist Metallarbeiter von Beruf . Er
wurde Soldat , avancirte zum Unteroffizier und war nach
seiner Entlassung vom Militär hier drei Jahre lang als
Schutzmann rhätig. Er wurde s. Zt . wegen andauernd
schlechter Führung entlassen. Roth siedelte dann nach Mainz
über, wo er in Gemeinschaft mit seiner Mutter eine Zeit
laug eine Wirthschast betrieb. Das scheint auch nicht von
langer Dauer gewesen zu sein, denn Roth nahm vor einiger
Zeit in Biebrich und dann in der Wiesbadener Maschinen¬
fabrik zu Dotzheim Arbeit. Hier bekam er, nachdem er etwa
anderthalb Tage beschäftigt worden war, Streit mit einem
seiner Vorgesetzten und wurde daraufhin sofort entlassen. Da
Roth bei seiner Entlassung geäußert haben soll, daß er sich
räcyen werde, so ist in Anbetracht der vorerwähnten Aussage
der Frau aus Dotzheim der Verdacht begründet, daß er der
Brandstifter ist.

ö Personalien . Mit 1. Dezember verläßt der lang
jährige Aufseher der „Volksleschallc" (Ecke Friedrich- und
Schwalbachersiraße), Herr I . N ü n ,t i n g h o s f , seinen
Dienst. Man darf demselben, der in eine andere Stellung
eintritt , das Zengniß nicht versagen, daß er bemüht gewesen
ist, den Interessen des Unternehmens, wo immer möglich,
förderlich zu fein, den zahlreichen Besuchern zu rathcn und
zu nützen, soweit er cs vermochte. Sein Weggang wird des¬
halb von Vielen bedauert werden.

* Die Lieferung von 306 Stück Stühlen für die
Klassenräume, Lehrer- und Lehrerinnenzimmer, der hiesigen
Volksschulen ist Herrn Stuhlmacher Ah . Steiger  hter-
selbst übertragen worden.

. * Silberne Hochzeit feiern am Sonntag, den
18. November, die Eheleute Restaurateur Wilhelm Karst
und Frau , geb. Bcilstein, Albrechtstraße 21 (Zur Rheinlust).
(Herr W. Karst war während 27 Jahren «n der Wiesbadener
Eisengießerei von Zintgraff beschäftigt.) Möge cs dem noch
rüstigen Ehepaar vergönnt sein, in voller Gesundheit auch
die goldene Hochzeit zu feiern.

* Das erste Coneert de9 „Wiesbadener
Lehrer-Gesangvereins ", welches Samstag, den 17. Nov.,
Abends 8 Uhr, im großen Saale des „Casino" stattfindet,
stellt einen hohen künstlerischen Genuß in sichere Aussicht.
Der Verein hat cS sich bekanntlich zur Aufgabe gemacht,
neben dem deutschen Volkslied Chöre unserer Klassiker, sowie
guter ntoderner Meister zur Aufführung zu bringen. Das
Programm verzeichnet an Chornummern : „0 boue Jesu"
von Paläsirina (1524—1594), „ Ave verum " von Mozart,
„Gesang der Geister über den Wassern" von Schubert für
8stimmigen Chor, Violen, Celli und Coutrabasse, weiter
„Mittsommernacht" von Wilh. Sturm , die Volkslieder:
„Steh ' ich in finst'rer Mitternacht ", „Nachtigall, ich hör'
dich singen", beide arrangirt von Spangenberg, und das be¬
liebte Chorlied „Röslein vom Rhein" unseres einheimischen
ComponistenK. Schauß. Die Vorträge der Solistin , Frl.
Therese  V e r s e l,  Biolinvirtuvsin aus Frankfurt a. M.,
bestehen aus Compositionen von Spohr , Tschaikowöky,
Nachez und Brahms -Joachim, diejenigen des Gesangssolisten,
Herrn F r i e d r . Adam  aus Darmstadt , ans Gesängen von
Schubert, Schümann, N. Kahn, Neißigcr und Jensen.

* Walhalla . Zu den wenigen auserlesenen 'Künstlern,
denen die Walhalladirektion ein Benefiz bewilligte, gehört auch
der dem Wiesbadener Publikum schon vom vorigen Jahre be¬
kannte Ki miler und ComponistendarstellerWillYZimmer-
in a n n, der gestern seinen Ehrenabend hatte und mehr wie je
das Auditorium durch seine unerschöpflichen Vorträge auf's
Höchste amüsirte. Mehr als sechs Mal wurde er durch den Bei¬
fall des Publikums, das nicht genug bekommen konnte, heraus-
gerufen und immer wieder gab er packende und wirklich amü¬
sante Couplets zum Besten. Den Höhepunkt seiner Leistung
erreichte er init seinen bekannten Componisten-Darstellungen, die
einzig und unerreicht dastehen. Ein großer Lorbeerkranz mit
gelbseidener Schleife wurde ihm von seinen Verehrern zu Theil,
den er auch ehrlich verdient hatte.

* Volksl'.nterhaltttng,Sabcnd . Der am Sonntag , den 18.
November, in der Turnhalle , Helmundstraße, Nachmittags 5J
Uhr, statttindende Unterhaltungsabend — näheres siehe Pla¬
kate, Billktverkauf bei den Herren Enders , Michelsberg, Heybach,
Helmundstraße, Hippner, Bismarckring, Poths , Langgasse —
dürfte Jedem, der für klassische und doch leicht verständliche, ins
Ohr fallende Musik Interesse hat, eine angenehme Stunde be¬
reiten. Es ist zu wünschen, daß derjenige Theil des Publikums,
dem nur der Sonntag die Zeit gewährt, sich frohe Feste nach
der Woche Arbeit zu bereiten, die Gelegenheit wahrnimmt, die
ihm zur Erlangung eines künstlerischen und doch unterhaltenden
Genusses geboten wird. Hoffentlich liefert ein zahlreiches Pu¬
blikum den. Beweis, daß mit der Erlangung einer besseren Le¬
benslage, wie sie in unseren Wiesbadener Volkskreisen allgemein
in Erscheinung tritt , nicht nur der äußere, sondern auch der
innere Meitsch das Bedürfniß fühlt , einen besseren Rock anzu-

* Cvclusconcert . Die Mitwirkung des ersten Bassisten
der Dresdener Hofoper. Herrn E r n st Wächter,  wird dem
morgen, Freitag , stattfindenden III . Cyklus-Concerte der Kur¬
verwaltung besondere Anziehungskraft verleihen. Der gefeierte
Sänger wird zum Vortrage bringen: Cavatine aus „Die Jüdin"
von .freiem, sowie die Lieder „Auf das Trinkglas eines verstor¬
benen Freundes" von R. Schumann , „An die Musik" von Franz
Schubert und „Tom der Reimer", Ballade von C. Löwe. Das
Orchester-Programm , welches Herr Königlicher Musikdirektor
Louis Lüstner aufgestelltt bat, ist wieder ein vortrefflich gewähl¬
tes. Es kommen zur Aufführung : „Im Walde", Symphonie
Nr. 3 in F -dur von Raff, Variationen aus dem A-dur-Streich-
quartett of. 18 von Beethoven, aufgesührt vom gesammten
Streichquartett und Ouvertüre zu „Epryaute " von C. M.. von
Weber. .

* Reside »»ztl,eater . Am Freitag gelangt die „Dame
von Maxim" zur bereits 52. Aufführung. Samstag geht
„Der schone Arno" von Laufs und Hirschberger wiederum
und zwar zum 4. Male in Scene . Aus dein Thealer-
bureau wird uns berichtet, daß vielfachen Wünschen cnt-
svrcchend, „Ein Trovsen Gift ", das mit io großem Beifall
gegebene Schauspiel von O5kar Blumcnthal , am Sonntag
Nachmittag halb 4 llhr zu halben Preisen gegeben wird.
Die Besetzung bleibt die alte , Frau Alice N a u ch wird auch
in dieser Vorstellung die Parthic der „Hertha" spielen. An
Novitäten sind von der Direktion neu erworben worden
,.J o h a n u i § f e u e r " voit Sudermaun , und „D i e
str e n g e n Herren"  von Blumeitthal u. Kadelburg.

* Einbruchödicbstahl . Wie uns aus Höchst gemeldet
wird, wurde dort in der Dienstag Nacht in einem Uhrenladen
eingebrochen. Gestohlen wurden 20 silberne Herrenuhren, 80
goldene Ringe. 4 goldene Ketten und mehrere Doubleketten. Die
Diebe, welche ungefähr 22—25 Jahre alt sind, sollen Schiffer
sein. Einer derselben soll sich bei dem Einbruch an einer Hand
verletzt haben. Die Blutspuren , welche in den Geschäftsräumen
bemerkt wurden, deuten wenigstens darauf bin.

* Unfall. Der 15jährige W i l h e l m B e h, Platterstraße
8 wohnhaft, war heute Vormittag bei seinem Meister mit dem
Bohren von Löchern beschäftigt, als plötzlich der obere Theil der
Bohrmaschine zusammenstürzteund dem jungen Manne so un¬
glücklich auf den Arm fiel, daß er einen Bruch des rechten Hand¬
gelenkes davc-ntrug. Der Verletzte fand ärztlich: Hilfe im städt.
Krankenhouse.

* Telbsimord . Heute Mittag gegen 11 Uhr erschoß
s i ch in einem besseren hiesigen Hotel ein Herr aus bisher noch
unbekannten Gründen. Der Fremde war erst heute Morgen
eingetrosfen. Kaum 2 Stunden nach seiner Ankunft unternahm
er den Selbstmord. Die Polizei beschlagnahmte die Reiseuten-
silicn des Selbstmörders, dessen Persönlichkeit noch nicht ermit¬
telt werden konnte. Die Leiche wurde auf Anordnung der Po¬
lizei in das Leichenhaus des alten Friedhofes gebracht. , .
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TageSkalendcr für Freitag . Köaigl . Schausp,ele.
.Fidelio " . — Kurhaus:  Abends 7*/2 Uhr : III . CykluZ -Konzert
- Residen r . Thealer:  AvrndS 7 Uvr : „Tie Dame von Maxim
- - Walhalla . Theater:  Abends 8 Uhr : Spezia itaten . Borste .lung.
— Reichshallen . Theater:  Abends 8 Uhr : Spezialuaten -Bor.

* n ®ie neueste Nummer der Bakanzenlifte ist erschienen und
liegt zur unenigelllichcn Einsicht >n unierer Expedition au f.

MUS dem Gerichts,aal.
Straskammersihung vom 14 November.

Die Ehefrau des Cementarbeiters Cäsar L . aus
N .- L i e d e r b a ch, erschien eines Tages bei der Frau des
Feldhüters S . und erbat sich auf 2 Tage ein Darlehen ^ van
50 M . Geld besaß Frau S . nicht, wohl aber ein Spar¬
kassenbuch über hundert Mk. und dieses händigte sie
der Petentin ein, mit dem Ersuchen , ihr solches
sobald sie die M . 50 erhalten , wieder zuzustellen. Frau ■£ •
that das aber nicht. Sie zog den ganzen Betrag ein und
die Andere wartet noch heute auf ihr Geld . Wegen U n -
treue  in ideeller Concurrenz mit Unterschlagung
wandert Frau C . auf 8 Tage ins Gcfängniß.

Tel grauiuic uni) letzte Jlailjrüjteit.
. * Berlin , 15 . November. Der Kaiser  soll entschlossen

sein , den N e i chs t a g a u f z u l ö s e n , falls derselbe die Mit¬
tel zur kräftigen Vertretung der deutschen Interessen m China
oder gar die Indemnität für die bisherigen Ausgaben oerwer-

^ »^ Berlin , 15 . November . Die s oz i a l i st if che F r ac¬
tio n des Reichstages hat gestern dem „Vorw ." folgende Inter¬
pellation eingcbracht : Welche Maßregeln gedenkt der Herr
Reichskanzler gegen die Beamten des Neichsamtsdes
Innern  zu ergreifen , die von einer 3 n t e r e s s e n t e n -
g r u p p e des Central -Verbandes deutscher Industrieller die
Summe von 12 0 0 0 Mk . g e f o r d e r t und erhalten haben,
um damit eine Aaitation für den vom Bundesrath dem Reuyv-
taqe am 26. Mai "l899 vorgelegten Gesetzentwurf eines Gesetzes
zum Schutze des gewerblichen ArbMsverhältnisses zu betreiben $
Diese Interpellation ist ar-f die Tagesordnung der ersten Sitz¬
ung zu setzen, die der heutigen folgen wird . Dem „Vorwar. s
zufolge beansprucht die s o z i a l i st i s che F r a c t t on je einen
Sitzim Präsidium  und im Schriftführer -Collegium . Die
Fraktion wird für das Präsidium Singer  und für den
Schriftführerposten Fischer -Berlin Vorschlägen.

* Berlin , 15 . November . Das ,.B . T .' meldet aus K o -
penhagen : Die Krankheit des Zaren  hat am Hofe
in Fredensborg , wo die Kaiserin -Wittwe und der Großfürst-
Thronfolger sich aushalten , große Besorgniß  hervorge-
rusen . Die gestrigen Bulletins sollen indessen günstig lauten

* London , 15 . November . Aus Suez wird gemeldet:
P r ä s i d e n t K r ü g e r w ei g er t e s i ch, den holländischen
Consul von Suez zu empfangen , weil dieser Beamte englischer
Nationalität ist. Auch der Consular -Agent m Port Sard rst
englischer Abstammung . Der Kreuzer Gelderland ist um 1
Uhr 50 Min . gestern Nachmittag im Kanal eingetroffen unv
beute Morgen 5 Uhr in Port Said . In Port Said erwarteten
zwei Säcke mit Briefen und Telegrammen den Präsidenten.
Krüger hat sich seit der Ankunft in Port Said auf der Brücke
der Gelderland nicht sehen lassen. Niemand wird zu ihm ge¬
lassen. Der Commandant erklärte , Krügers Gesundheitszu¬
stand sei befriedigend . Ein Abgeordneter des Marseiller Em-
pfanqs -Comites wurde von dem Commandanten empfangen.
D er Bestimmungsort der Gelderland ist noch nicht bekannt.
Verantwortlicher Redakteur : WilhelmLeufen. # Verant¬
wortlich für Druckerei und Verlag : G e o r g I a c o b t,_für den
Reklamen - und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sammtlich

in Wiesbaden . _

IMtfü J Maggi fum Würzen.
1 Gemüse n. Kraftsnpperi.
K KonillonKapleln.

sind vei Allen ^ welche aus eine schmackhafte, gesunde Küche und Spar»
fanifrit sebeii , die größte Anerkennung . Zu haben de, P . EndcrS,
Inb . Nollftadt , MickelSberg . 491 160

i)eut|die SifeUfdiaft für etdildißti’uLtuc
(Abtheilung Wiesbaden ).

Samstag , den 17 . November , Abendö 8V 2 Uhr im Saale
der Loge Plato . Friedrichstrabe 27.

vor -rag iibri(ftbifdjf Tlikoritn. W . JJranS
von Prof Dr . Standinger auS Darmstadt.

Meier Eintritt . Freiwillige Beiträge zur Deckung der Unkosten
werden am Saalrinqanae enlaeaengrnommen . 4390

^ „ Ptännerturnverein.
Freitag , den 16 . November,

Abends 9 Uhr

töenetfllplif̂ SfliintBrtten.
^ xty »- 4392  Der Vorstand.

'p “ "H ft all für 8T Wuffag..ii.klkktr.iu Kerb.m.KuniSi>i>. T
tb. Magen -. Nerven - u Frauenleiden . Hals . Haut - u. « e»

Telephon 453. Telephon 453.

Heute und morgen frisch eintressend:
Feinster Rbeinsalin , Wesersalm , roihfl . Salm , Ostender Sleinbutt . h ^,.
butt , Seezunaen , Limandes . Zander , Hechte , 4-chollen . Merlan «,
fische ohne Gräten rc.. Feinster Ostender AugclscheUfisch voll
30 Pf . an . Cabliau von 40 Pf . an , Seehecht 50 und tzy *
Ferner leb Aal , Hechle , Karpfen . Schleien . Bachforellen , leb. Hummer,
frische Muscheln per Hundert 60 Pf . Empfehle besonders frjfch
eingetroffene Monikendamer Bratbnckiu ^e pr . Lt . 12 Pj,

sowie alle marinirte und ger . Fischwaaren zu den billigsten Preises.
Oftender Fisch -Handlung,

J . Wolter Wwe .,
Ellenbogengasse 7 und täglich auf dem Markts
Telephon 885. Michelsberg L

schlcch'tdkränkh 'e'iten . Flechten u. Schwäche,uftäuve . 8757
Erfolg sicher ! 18jährige Praxis ! Biele Danks.

Sprechst . täglich von 10 —1 und 5—8, Sonntags von 10—1 Uhr.
IN. Felgentreu , in  Dertr . : C . Weist , Bleichstr. 6 . I.

LösiMr H Sch-ifpielk.
Freitag , den 16 . November 1906.

10 . Vorstellung . 251 . Vorstellung . Abonnement C.
Große Ouvertüre (Nr . 3 in C -dur zur Oper „Leonore ' .

von L. van Bcelboven.

F i d e l i o.
Große heroische Oper in 2 Akten von H . Treitschke . Musik von

L . van Beethoven.

Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Prof . Mannstaedt.
Regie : Herr Dornewaß.

Don Fernando . Minister . Herr Nuffcni.
Don Pizarro , Gouverneur e StaatS - Gefangnisses Herr Müller.
Florestan . ein Gefangener . . . . J
Leonore , ' eine Gemahlin , unter den» Namen « tdelio Fr . Lesiler -Burckacd
Nocco , Kerkermeister.
Marcelline . seine Tochter . »?rl - ^ allnea.
Jaquino . Pförtner . SlJ-
Ein Hauptmann . « !ett  Slhtl r . . . » Herr «Schmidt.
Rmtiter I ^ i ^ ^^ üksangener . . . . Herr Engeimann.

Staatsgefangene . Offiziere . Wache . Volk.
Die Handlung geht in einem spanischen Staatsgefangilrlie einige

Meilen von Sevilla vor.
Nach dem 1. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Mimere Preise . — Ende 9 ' /« Uhr.

3

Großer Fisch-Verkauf.
Confetti

bei Abnahme von 25 Kilo -Säcken

p - r M . 30  pfg.
bet 5— 10 Kilo per Pfund » Pfg . mehr.

LuitsohSanoen
(große SSaare u. wirklich lausend) ITc,eyl,°n 88S . Michelsi>» a 8

Aus frischester Zufuhr empfehle : , ■
Sfft. Angel -Schellfische , extra Ia. Maare, Schellfische
von 25 Pfg . an ., Cablian , und Seehecht im Ausschnitt,
fst . Tafelzander , Schollen,Notdzunge » ( Limandes,
Halbsoles ) , Merlans , leb . Spiegel - und Schuppen»

karpfen , lebende Hechte , lebende Schleien rc.
Alle Fischkonserven , Räucherwaaren u. Marinaden,

Nürnberger Ochse, »maulsalat.
Wirthe und Wiedervepkäufep

4404 Engros - Pr « äse.

Samstag , den 17 . November 100 « .
10 . Borstellung. 252 . Vorstellung. Abonnement B

Zum ersten Male:

t ö u K ö rr i g i n.
Spiel in L Abtheilungen von Fr . v . Schönthau u . Fr . Koppel -Ellfeld

Znm ersten Male:
Nach der Ernte.

Tanz -Diverlisiement von Annetta Bakbo.
A nsang 7 Ubr . — Einsache Preise

Dieses 117/152
Kinderfalirzeua:

patentamtl . gesch . D . R . G.

per S,ü Mar * 25 —
unter Nachnahme liefert

Gm Mann,  Alzey,
Dautenheimerlandstrasse 10

Frische große Schellfische
139 228 I . Echaab , Grabenstraßr » .

per Tausend 7 Mark.
Reflektanten belieben sofort Adresse unter Andreas'

markt in der Expedition dieses Blattes niederzulegen, wo"
nach Muster übersandt wird. _ 4391

Flaschenwein-
Versteigerung.

|mftcifoj. 23.| liiiil)r. l900.
lasse ich, Vormittags I « ' / , Uhr anfangend . im Garten-
saale des „Hotel Vogel " , Rheiustratze '£ 7 , neben dem
Kaiser !. Postamt zu Wiesbaden

ts.1Ü000 Mchkll
Rhein -,Mosel -, Bordeaux -, Bur¬
gunder -, Spanische und Portu¬
giesische Weine , sowie Cognac

und Rum
wegen Geschäftsverändernnq durch Herrn Anetio-
„ator u..d Taxator Willi . HelfHch
versteigern.

Allgemeiner Probetag am kV. November AV« O
von Vormittags I« Uhr bis Nachmittags r» Uhr,
sowie am November *900 während der
Versteigerung im Versteigerungslokal.

Besonders günstige Gelegenheit wegen Auf¬
lösung des hiesigen Lagers . 4398

Julius €*eissel,
iöfinlianMnns in Wicslia-cn,

Bekanntmachung.
Freitag , den 16 . November IvtlO , Mittags 12 Uhr,

werden in dein Berste,gerunqSlokal Kirchgaffe SS dabier:
1 Kleiderschrank . 1 Waschkommode , 1 Bett , 1 Nähmaschiar

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 15 . November 1900.

SchwelghSfer,
4396 HüliS -GerichrSvollzieber.

Fortsetzung&Mich
der Versteigerung von

Damea-KteiderstoffeB
im Aufträge des Herrn tt . 8.

am Dienstag , den 20 . November n. Donnerstag»
den 22 . November er » jevesmal Morgens S ,
ii.  Nachmittags 2 '/ , Uhr ailsaiigend, im Laden des
Herrn Bet »r,

11 Itmftmt 11.
Zum Ausgebot kommen:
die eiegauteKeu WolMoffe und
schwere schwarxe, weiße «. far¬
bige SeidenüamaKe.

Bis zum Versteigerungstage findet ^

MW- Krrihaudverkauf "V»
im Gesmiisislokale Wilhelmftratze 6

zu Bersteigerniigspreisen statt.

1vlv !? raplli8etier Uoursberictit
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

C . Hleleleld & Söhne Weheryasse 8.

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto -Coinmamlit -Anth . .
Berliner Handelsgeaellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Dannstttdter Bank . . . .
Ocsterr . Stuatsbahn . , .
Lombarden.
Harpener . . . . . .
üibernia.
Gelseukirchoner . . . . .
Bochnmer.
Laurahütte.

Tendenz : schwächer.

Frankfurter| Herliuer
Anfangs -Course

vom 15. Nov . 1900.
207 80
180.—
152.50
149.30
198 —

140.90
26.20

184.-
202 75
192.-
193 50
212 .—

208 10
180 .20
152 75
149 .—
196 .75

26 .20
183 60
202 70
190 50
193 .10
212 50

4399
Auktionator u , Daxaior,

47 Friedrichstraste 47.

Frankenstr . 15 , 1. St , drei
Zimm . u . Küche , weg . GcschäslS-

übernabme , a . 1 . Jan . v . 4897

kl. sau», afinöiB
mit braunen Pfoten zugelaufen.

Näh . im Verlag . 4043

(focoöläufft, E5.SJS
Vogclbekfe u. Käfige bill zu.
vcrk. Blüäierstr . 11 . 3 r . 44O1

Kochmaniselle , Koctiledrlinge , Ziin-
mermädchkn u . sonst . Personal euipf.
la . ^ llllgrads , Stell .' Bureau . Sicin.
dam », 41 . Hambnra . 336/47

Via 5OOO Heiraths -Part.
jäbrl . weise nach. Auswahl tl.
a . Slde . u . Ankpr . diSkr ., reell . Mk.
sende Adresie Fortuna 5 , Eupen 40

<7̂ ett >- Bratgänse , nur Hater-
Mästung, sauber gerupft A Psd.

55 Pfg ., versendet frei gcg. Nach»
nähme A.  iekermarh , vorm.
Schiliim . Kaukehmen , Ostpr . 4165

Kniil » cbuiu »»“
Pirna a . ,^ - .

Söcltbefnte.
tiestourenreia»

KaBarienedelf »^ r;
®  VT - Pramiirt mit h»̂T Au -zeichn. Dcri. u

Gar . f. Werth u . leb. Ank. g-»
Nachn . M . 8 . 10 , 12 , la
Sl . Zuchtwkibchen M.
onleik̂ 5>>PftBnkftm ^ ^ A^ W

Achtung!
Gestern Abend ist in

Geschäft ein Stück sog
brau (etwa 1 '/, rn lang u . 6fI
breit , äußere Seite ist ^
schmutzt ) abhanden gkkom « ^
Etwa aufklärcnde NachnM " ^ W£ (t
man gefl . gegen entsprechcno. ^ ^
lohnung nach Jahnstraßc
gelangen lassen.

Schwalbachcrstr.möbl . Zimmer mit scp. ^
zu vcrmiethcn.
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föHT Wohnung.
herrschaftlich schön möbl. Woh-
Srwifc aus 1 ob. 2 Wohn- ,

“Sr und 1 geräumiges Schlaf. jQ
*®®eJ mit 3 Betten, wird für die
Lrmonate gesucht Offerten
^Preisangabe p« Monat mrdF. N. an die Exped. d.
Blatter erbeten. _^ 16

"H- tz Zimmer
_ «ückeu. Mansarde werden zu
«'.schaftSzwecken>m Mittelpunkte
^er Stadl per sofort oder 1. Jan.

u. E. H. 4231 an die®U>.
j. Sea.-Aiiz. erbeten.

qebildekeS Fräulein fucyr
T ein kleines möbl. Zimmer de,
nutet Familie. 4 '“14

Cfferten mit Preisangabe unter
^ 4214a. b. Erp- b. Bl.

Ztinmrr

cr̂ lumenstraste 7, Hochpart.,
V öZimmer. Bad, Balkon, Bor«
qarl., Küche. Zubehör. GaS, r. L.
im Kurvienel. zu vrrmieth. Anzu-
led-n Mittags 12—3 Uhr. 3946
^erderstraste 26 , Neubau,
^ b-Zim.-Wohn., Bad u. Zud..
al. od. fp. zu verm.  3828

4 Zimmer.

Herderstr. 24,
Ecke Kiehlstraste, Neubau.
4 und5 Zimmer-Wohnungen mit
Balkon. Bad u. allem Zubehör so¬
fort aber später zu vermiethen.

Näheres erste Etage im Hauke
Mit.  _ 2884

(Lit  Luxemburgstr. u. Herderstr.
15 gegenüb. b. freien Platz sind
5 u, 4 Zimmcrwohn mit
Balkon. Bad u. altem Zubehör
auf sofort ob. später zu verm.

Näh. Kirchgasse 13. 1. Slck. u
Kaiser-Friebr.-Ring 96, l. p. 5960
aQcificnbnrgstr . 4 , 2 St .,

4 Zimmer, Küche, 2 Mo ns.,
Bad. Ba.kon, per Jan . ob. früher
zu Venn. Preis 700 Mk. 36,'6

Köblirlr Zimmer.

2Mödl. 3iinmcr LL
L. Holter,Adolfstr. 3. Slb .p.3823

in' sch. fr. möbl. Zimmer
sehr billig z. v. 25D

Albrechtstr. 28. 1. Etage.
E

>tttzll!r. 34,un̂Ä
Mtlich 10.50 M. 3767

«ichfträtze 2 , 2. El.. Wohn-
" und Schlafzimmer, oder ein-

seln zu vermiethen. 3994
Junger Manu oder Fräulein

kibalr billig schön möbl. Zimmer
klüchkrstra'sse3, Hth. pl. 397b

2 ^ i
3

r g
rf 9
P 9

-lücherstraste 7, Miv. 3. St .,
^ kann solider Arbeiter Scklaf-
Me erhalt n._ 3421
Allnmenftrastc 7, gr. möbl.

Zimmera. ruh. Perj . zu verm.
5"i«sehl zw. 3—5 Uhr. 3954

Anständige Leute erhallen schönes
»- saub. Logis i. Bdh. mit o. ohne
»affee Frankcnstr. 19, Bdh. pl. 3409

Frankenstr.23,M
ÜlW- ^ imlner zu verm. 3800
^rankenftr . 24 , » . einfach
y möbl. Zimmer an einen jg.
jp?tb. Mann z. verm 4017

Frankenstr. 26, 1,
M möbl. Zimmer zu verm. 2735

/ermauustraste 2 kann ein
Mann Kostu. Logis (möchcntl.

svs. erhallen. 3426
^ermannstratze 7, 2 St . schön

möbl Zimmer sofort an best.
strn zu verm. 3415

tzermannstr. 17 . » . T .'
^rrh . 1 jq. Mann Log. 3900
hckenenstraste 3 , 1. Sr ., nahe
,vleichstr. gesunde Lage, gu.

Zimmer »u vermieth. 3435
M ^ krstniße9, Hih Park, links,
? ^ tth. folibe Arbeiter sch. Logis»,.

Woche9 Mark._4348
;<§yUmiiubfuaUi : 1« . V- St.
„8; erhält ein junger Mann Kost

_4355
I ^ nstr 2 . 1 l.. id). möblines
z .Zun, „er m. K., wöchentl. 3 M.,

Kirchgaffe 9 , Hlh. 1. sch. srdl.
mbl. Zimmer zu verm. 4387
tzU»̂ oeist,ir . 72 , HihS. 1. St . r.

kann ein Herr Theil an einem
schönen Zimmer haben._ 3997

nuerflaffe 14. 1 114., ein möbl.
Ul Zimmer mit ob. ohne Pension
jof. billig zu verm. 2432
S| 5crVuratfe >8 , 2. St ., heizb.

l. Mans. an anst. ruh. Person
zn vermiethen._ 4342

rauienstr . 2 , pari.. möbline
Mansarde m. Kostz. vm.4357
öbl . Mansarde mir Kost zu
verm. Oranirnstr 2, p. 4173Cranien,traue4,P.,mehl.gr. Part .-Zimi: rr mit oder

ohne Pens., an zwei Herren zu
vermiethen. 866l

E>n o. zwei reinl. Arb. erh. schön.
Logis w. ob. -ohne Kost bei Mülle2
Oranienstr. 62, Hth. 1. 4386

Philippsverg8, P.
3 schöne Souterain - Räume mit
separater Thoreinsahrl, welche seit-
her al» Flaschenbiergeschäfl, sofort
zu verm._ 4209
(Schöll möbliri. vorderzimmer

billig zu vermiethen. 3225
Philippsbergstraße 21, 2l/a Trepp.
^liehlstrahc 10 , 1 Stg U
wl schön möbl. Zimmer a. b.
Herrn zu verm._ 4145

Römkrliecg 28.1St.1.,
möbl. Zimmer zu verm. 4012
(Aaalgaffe Mo. 32 , 2 St.
W möbl. Zimmerm. 1od. 2 Letten
zu vermiethen 3852

Srhauür. 10.
sol ider Arbeiter Logis._4090

StkksbeuSrHe 1,
8. Etage, zwei möbl. Zimmer auf
sofort zu verm: 2505
/Leerovenslr. 9, Millelv. schöne

Mansarde an e. P . z. verm.
Näh. Steingasie 12, 1 St . r. 3889
Einfach möbl . Zimmer vittig

zu vermiethen. Secrobenstr.
LI , 2. Hth.. 2. St . rechts. 2281
Lcharnhvrstftr . 5 em oder zwei
«j? gut möbl . Zimmer im 1. St.
z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr
bis Nachm. 5 Uhr. 3530

Mübt. Zimmer mit ob. o. Pension.
Näh. Kleine Schwaldacherstraße 2,
^riseurgeschäft. 3618

3 möbl. anschließ, hübsche Zim.,
sowie1 einzelne- , Mitte b. Stadt,
in ruhg. Hause. Schulberg 6, III.
an 1 ob. 2 Pers. bist, z. verm. 4161
znalramstr . 0 , B . 1, kann
JU 1 anständiger Arbeiter teil
an einem sch. Zimmer haben. 3522

Anständiger junger Mann er¬
hält Kost und LogiS Walram-
strasie 25. 1 r._4200
smalcnmftrrtH c 37 , können

Arbeiter Kost uud LogiS
erhalten.
^ ^ csteudstratze 3 , 2. Sr . lkr.

erhalten reinliche Leute Kost
und LogiS. 4079
^zznst. Svrl. findet m gut. Hause
*+  möbl . Mansarde . 3738

Näh. Adelheidstr. 11, 2.
Kä- err.

Üityoo mit Ladenzimmer u.
Wohnung und eine

Werkstatt- für rubigeS Geschäft mit
Wohnung billig zu vermiethen.
Körnerftratze 0 , E_ 3447

Albkits-Uaihnikis.
'S
I

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis
11 Ubr Vormittags

in unserer Txvecirion einzuiiesern.

Steflett-Gesuche.
.ine Frau sucht MonatSstelle

für Morgens2 Stunden. 4166
Ludwigstratze4.

Sin älterer, gewissenhafter
Mann,

15 Jahre lang als Unterbeamter
thätig gewesen, mit besten Zeug-
nisien, sucht möglichst bald irgend¬
welche Stelle . 8767

1. Off. unter A. M. 8767 an
die Exved. d. Bl.

Ein braves Mädchen sucht
Wasch« u. Putzbeschäsligung, auch
AbendS einen Laden zu putzen.
Hochstätte 29, 1 St . 4373

Offene Stellen.

1
Wäuuiiche Kerloneu

ücht. Schneider gesucht.
4160 Walramstraße 5.

Ein Wochenschneider findet
dauernde Beschäftigung. 4360

Bleichsiratze 17 . 3.

Gesucht
» Schlosser , 5 Dreher,
2  Schmiede , 1 Modell»

schreiner , 2  Former
bei gutem Lohn.

Angebote unter Ehiffre U.
3dl7 an die Exped. d. Bl.

Für ein hiefigeS Bureau wird
ein junger

Schreibgehilfe,
mit einfachen Bureauarbeiten ver¬
traut und im Verkehr mit dem
Publikum bewandert, sofort gesucht.

Offerten mit Ansprüchen und
Zeugnißabschriften unl. W . 4 * 0
an die Expedition. 3981
/Kolporteure uud Reisende

bet höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eisendraun.
Buchhandlung. Emserstr. 19, I.

Knecht
für Oekonoinie ges. Langg. 5. 4368

Junger kräsl. HllUöllUk !lhe
gesucht Luisenstraße 37. 4380

Karlkilfuhklvcrlr
gegen sofortige Zahlung gesucht.

Untere Ecke
BiSmarkring -Bertramstr.
Bernhard , Unternehmer.
in braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 2287

Mauergasse 12, 2 rechts.

Laden

verm. 3372
^ reinticher Handwerker
^ schöne« LogiS Jahnstraße 5.
! I. Et._4068

1. ruh. schön möbl. Zim«
zu verm. 4222

3H ° tUjftröf ?e41 , H,h. 2 « t. l.
L r,T können junge Leute Kost underhalten. 2989

mit Ladenzimmer, in der Nähe deS
Kochbrunncn/ sehr geeignet für
Herrenkleider-Maaßgeschäst m. od.
ohne Wohnung sof. od. später zu
verm Off. unt. A. K. 1200 an
den Berlag d. BI._4057

Werkstätten ete.
Emserstr 14 i. e. groß. Keller m'.
V Schrolgaug sof. zu verm. Ters.
rign. sicha. s. Lagerraum. 2400

Oranienstraße 31
große, helle Werksiätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zn verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . 5306
<Ĥ erkstätie kt., hell, aus gl.

od. sp. zu verm. 3700
_ Sviegelgasse No. 8.

^ULLcitzcnbnrgstr . 4 Orotze
Werkstatt zu vermiethen.

Nähe res part.  2992
Geld.

3W0- 3M Mk.
auf Nachövpothekenach Auswärts,
gegen hohe Zinsen, sichere Anlage,
gesucht, auf gleich oder sväter. Gest
Offerten unt. F. G. 4165 an d.
Exped. ds. BlatteS. 4168
ÄTL . Fioli‘

Agentur » und 693
Commissionsgeschäft,

Wiesbaden,
Oranienstraße 6,

empfiehlt sich zum An - und
iverkaus von Jmmobiilcn.

Verein für uneutgeltlichen

Ardtitsnschweis
im NathdauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.̂

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Stelndrucker
Monteure
Schneider
Schuhmacher
Lehrling: Schlosicr, Schneider,

-Spengler
Arbeit suchen:

Gärtner
Kaufmann
Koch
Küfer
Tapezierer
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Silberputzec
Krankenwärter
Badmeisier.

Kehrlinge.

Slhrklncrlkhlmnge ff
6544 Sllbrechistr._

HloiifltsftflU
gesucht PhilipPSbergstr8. Pt. 4207

von 9—11 u. I fäSSKSSSI » * RS

junges Mädchen für leichte Ar.
beit gesucht. Jos . Link , Buch,

binderei. Friedrichsir. 14. 4213

H] Die schönsten ». billigsten M

Z .Decken" H
iviädchenherm

und

»tellennachweis
^chwalbacherstratze 6S II.
§ >fort u. später gesucht: Allein-,

Hau--, Zimmer«u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindel gärlnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. Ä>05

p . ftelsser , Diakon

finden Eie bei
Kuggvnllsim L Marx,
14 Marktttratze 14,

Wiesbaden
.Steppdecken" Stück3, 4,

4.80. 6. 7.50. 9 u. 10 M.
„Tchlafdecken *. halb und

i. m

Ketirmädcheu.
Braves Mädchen kann das

Bügeln unentgeltlich erlernen bei
Frau Frith , Äarstr. 14. 3072

Ptädchen
können die feiner Küche gründl. erl.
Oranienstr. 2, im Kochgesch. 4358

Arbeitsnachweis
füc trauen

im Rathhauö Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr AbendS.

Abthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen,
ucht siändig:

Köchinnen
Allem«. HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatstauen.

Gut empfohleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheitung 11. für feinere

BerufSarteu.
vermittelt: '

Kinverfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen für

Private u. Hotels.
Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.^

reine Wolle, reizende neue III
Farbenstellungen, pr. St.
7. 9,12,14 . 16 u. 18 M. st

„Tchlafdeckeu" in Baum,
wolle, größte Auswahl,
St . 1.50, 1.80, 2. 2.50,
8 u. 4 M. ....

.Rothe Schlafdeck-» ", U
.Graue Schlafdecke» ' H
Weitze Schlafdeckeu, Ä
„Weiße Bügrldecken" U
1.80 M. 4060 st

IReine »voll. „Bügeldeckeu " ^
in weiß u. grau. W

.Rcifedecken " P. St . 6.50. st
7.20. 9. 10 u. 12 M. U

.Pferdedecken ' alle Preis«
lagen, graue, carirte eng-
lisch, gelbe, blaue rc. von

U 3 - 12 M pr . Stück,
st . Tisch-Decken", „Kommode-

Decken", „Wachstuch«
Decken", Piqu4-Waffel-
Decken" , „Häkel-Decken" ,
„Kaffee - Decken",
„Wagen -Decken" rc.

st 1 Posten . Thee -Lerviet - st
U ten zu 8 Pf . p. St .". |

zrüllleill°-Wittv>e
erreicht durch Betheiligung an einem
feinen Geschäft im schönen Heidel¬
berg

ölhere lkbtvsßtllung
mit wenigen tausend Mark Einlagen,
die notariell sicher gestellt werden.
Der Besitzer ist ein durchaus tücht.
solider Mann. Zuspruch meist feinste
Kundschaft, soll daher durch ver«
traute Person die eine Abtheilung
erweitert werden. Adressen bitten
unter „Bethciliguna 3520"
an die Expedit, dieses Blattes gefl.
einsenden. 3520

| Mr Schuhmacher.

uteS
Eine Nähmaschine.

sehr gut erhalten, sowie ein
Sopha , Nntzbaumtisch. _
verschränk, vollständiges Bett.
Teppich und Vorhänge wegen
Raummangel, sowie Winterüber-
zieher von 3 Mk. an billig ab¬
zugeben - 4367

Metzgergaffe 14 . Part.

Gmpfehl «»ge«-

Hüte
werden schönU. bill.
ausgarnirt 3320

Walramstr . 25 , 1.
w. GlaS, Marmor
Alabast., sow. Kunst«

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer baltb. 4183

Ublmann . Luisenplatz 2.
Eine

tnchtige Zchnkiderin
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause
Bleichsiratze 25, part._ 5930
festeres Fräulein sucht Kunden

zumAuSbeffern der Wäsche
und Kleider . Hcleneustr . 15,
Hinterhaus, Part . 4186
Ltteifi -. Bunt » und (Sold»
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 1.7128

an

Jiaufm . Mrling
gesucht. Srlbftgeschr. Off. «ud
14. 3 . 3082 an die Expedition
d. Bl. erbeten. __

Weibliche Personen.

Gesucht
wird in kleinen feinen Haushalt
tüchtiges reinliches Mädchen,
welche- bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht und mit guten
Zeuqniffen versehen ist,
4374_ Parkstratze 61.

Eine Frau sucht Monatsielle
Adlersiraße 60. Hth. Dach. 4882

Junges Monatsmädchen , zu
aller Arbeit willig, sof- ges. Daisy.
Nadel-Verkauf.Fnedrichstr.8. 4377

in tücht. Mädchen für Haus.
und Küchenarbeit sofort gesucht.

2340 Plalterstr. 16.

Wse, Me». Weil.
Llheitel, öiarlktteil.
P»„I>e«-Peki«lke»,

sowie alle anderen Haararbeiten
»verden gut und billig angesertigt

Scbuchardt,Fkiseise
Rheinstratze 03 . I. Et. 4054

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk.

Keparature«
in sämmtlichen Schmncksacheu
sotvie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann Goldarbeit«

Lauggaffe 3 1 Stiege
682  Kein Lade « .

Ktriilupfe und Kocken.
Starke wollene Damen«

Strümpfe m. doppelter Jerse
und Spitze ,dieselbenkönnenwiedrr
angestrickt werden, nur 88 Psg
Kinder billiger. Socken von 5 Pf.
an diS zu den Handgestricktenund
leidrneu. 3880
Stickerei -u. Handarbeits -Ge¬
schäft Gllenbogengasse LI
und Marktstratze 23.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt-
stempel. in allen Breiten, liefert
zu bekannr billigen Preisen« sowie
sämm liche

Goldwaaren
in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstratze 19

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeit innerhalb 6 Stunden
bei Jota . Blomer , Echaflen-
fabrik, Neugaffe1, II._ 1676

Junger

MvtthkirllthetcrM«»n
in fester Stellung sucht die Bekannt-
schaft eines jungen Mädchens aus
guter Familie. Zwecks Heirath.
Strengste Discrelion zagesichert.
Gefl. Offerten postlagernd unter
K. B. 1246 Wiesbaden, Rhein-
str aße. 4116

Heirath.
Ein Wittwer, 45 Jahre alt, sucht

die Bekanntschaft eine« Mädchen-
gesetzten Alter- oder Wittw« ohne
Kinder, zweck- späterer Heirath.
Nur ernstgemeinte Offerten unter
8 . U. 4233 au die Expedition
dieses BlatteS. 4233

SY>vad)tü. Stahlst . Bilder , pol.
Mulckielbett zu verkaufen.

Helenenstraße 16. 1. St . l. 4172

Ne Mör fauletN
zu haben Schachtstr. 21.  4195

Papagei,
spricht, pfeift, singt, zu verk. York,
str aße 6, 3 Tr. rechts. 4203

sticis Butterbirnen
15 u. 10 Pf. per Pfd., von 20 Pfd.
an Zusendung inS HauS.

Billa Pomona,
3319 Jdsteinerstraße.

Proben in der Gärtnerwohnunq.

Allks Ksli»und Silber
kaust zu reellen Preisen

IT. Lehmann , Go'darbeiter,
76 Lanoaasie3. 1 Stiege.

Neue 3 theilige

Matratze mit Ktil
Mk. 25 , zu verkanfen. 3480
Friedrichstratze 50, 1. Etg. rechts.

®ut gearb.Möb.,m.Handarb.w. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Ballst. Betten 50 bis
100 Mk., Brttst. 16 bi« 30,

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45»
Tommod. 24—30, Küchenschr. beff.
Sort . 28—32, VerticowS, Hand¬
arb.. 34—55, Sprungr . 18- 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Dcckb. 12- 25,
beff. Soph. 40- 45, Divan» u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tilche 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60- 5, Spiegel 3- 20.
Pfrilerfpieg. 20- 50 Mk. u. f. w.
Frankeuftratze 19 , Bdh. pari
u. Hinterh. Part. _ 1818

Neuer 8 theiliger
Nntzba « m«

Kamerliaslhen-DiM
Mk . 90 , zu verkaufen. 3430
Friedrichstr . 50 , 1. Stg. recht-

Kanakikilhähnk. rZ
fingerzahm. m. diesjähr. AuSzerchn.,
von 10 M. an zu vk. Wilh. Stack.
PhilipPSbergstr. 33. 2 Tr. r 4378
Lri.ur wenig gebrauchter Irischer

Ofen und ein kaum gebr.
Petroleum -Heizofen (neuesten
Systems) billig zu verkaufen. 4881
RtztinSr. 18, 2 rkchts.

Ein tüchtiger junger Kaufmann
sucht hier oder in nächster Um¬
gebung ein altes, gntgebendeS
grmifchteS Waarrngefchäft. Kurz«
waaren-, Galanterie- oder Manu-
factnrwaaren - Geschäft zu
pachten oder zu kaufen. Eau«
tion oder Baarzahlung bis zu
6000 Mk. Gefl. Offerten erbeten
unter W . B. 3077a. d. Exp. d. Bl.

Hikdrilhrrüraße 19 t
gebraucht.doppelspänn. Wagen u.
eine Handfederrolle billig zu
verkaufe«. 4043

Kkltgknbnt!!!
Ein nußb. Buffet und eine rote
Plüschgarnitur wegen Raum¬
mangel billig z. verkaufen. 1884
Möbelg. A. Leicherw.Adeldeidstr. 46
<»du kaufen gesucht eine Laden«

theke für Cigarrengesch. Länge
derselbe3—3.50 Mlr. 3953

Zu erf. i. d. Exped. d. Ztg.
Ein schöne Postmantei für

Kutscher paffend zu verkaufen.
Kl . Kirchgaffe 1. 8. 8941

AuSgekämmie Haare wer«
den abgekauft. 4869

W.  Franz , Friseur,
Hellmundstraßr 6.

»amceltistzt»-Giriitu,
Divan «. 2 Teffel , Mk. 14^
auch getheilt zu verkaufen. 3489
Ariedrichstraße 50, 1. Stg . recht«

Zum Farben
grauer oder roth.Haare

Kuhn's Nutz-
cxtrakt, M. 1.50,
anest.giftfrei,Kuhu 'S
Rutz-Oel , 50 und

100 Pf ., Kuhn'S Pomade -Nutin
1 M. Aecht nur von Frz . Kuh« ,
Kronenparf. Nürnberg. Hier bei:
W . Schild . Drog. Friedrichstr.,
Ö . Siebert , Drog. vis-ä-vi» d.
RathSk., L. Schild . Drog. Langg.,
G. Möbus , Drog. Taunusstr.,
Chr . Dauder . Drog.., Kirchg..
Backe Sk GSklontz. Drog. 3355

(»jrlfßeniifitöiiauf.
Gut erh. Herrenkleider, sowie fast
neue Sitzbadewanne und Bidet
preiSw. zu v:rk. 4114

Gustav-Adolfstr. 10. p.

II » VeÄMGMNächste Ziehung I. Deobn.
Jährlich 6 Ziehungen mit in»ges,

- 5 Mill. 380000 Frcs .
S Türk. Staatr .Sisenbahnloos« -
2 z. Z. jährlich iolgen. e Haupttreffer

3 X600 000, 3 X 300006 J
§ 3X 60000,3X 25000, 5
? 6 X 20 000, 6X10 000  etc . |
® Auszahlung, to«r “ mit 68 p« t. *

i Jedes Loos ein Treffer . ?
* Offeriren Origiualloose, sowie« n- §
» theil« P- Rtteigenthum für alle 7*
•e noch stattstndendenZiehungen im ^
'S Abonnement bet monvUicher» in- L

zahlung «»on g

nur 4 Mk. pro Antheil . ?

1
a. Nach». 40 Pf . Porto.

Gewinnlistenach jeder Ziehung.

Bankhaus Danmark
Kopenhagen K 602 J

Kleiderschrank. Küchenschr.
(grotz ) , Kommode, Kansol.
Tische bill. zu verk. 4362
_ Wellritzstr. 39. pack, l.

Leere Kisten
ganz billig abzugeben Ktrch-
gaffe 25 , im Posamenten.
Geschäft. _4865

Sin gebr. kl. GaSoseu (kleinste
Socke) zu kauf. ges. Off. u. 0.
4339 an die Exped._ 4339

(Sin ijigfctlrs stsird
mit Karren, auch einzeln, b. zu
verk. Emserstraße 69. Sout. 4364
1 SeegraS -Matratze , gebraucht',
1 Nachttisch. 1 kl. Spiegel. -4226
Hellmundstr. 37. Mittelb. 1, recht».
Mehrer « frisch geleerte Stück»
und Halv -Stückfäffer , sowie
Bütte « und Einmachsäffe»
in allen Größen, billig zu verk.

Ph . « lamp.
4228 HelenenstraßeRr. 1.

/



Wiesbadener (Seneral -Anzetger 15 . Jahrgang . Nr . 268 .

» » » » Q » « 8 j  WeiisHaachts - j & iehiaiig -

kostet & der Weimar - Lotterie vom 6. —10. Dezember d . J . — 6000 Gewinne . —

Ir' Hauptgewinn 50,000 Mark Werth.
F. de Fallois, Langgasse lü , J. Stassen , Ivirchgasse 60, Carl Grünberg L. A. Mascke V ühelmstrasse 30, Th. Wächter, feaaigas

A. Koecher, Langgasse 51, Max von Brauck, Bierstadter Hobe <. 41b-

Der

Haupt-
Gewinn

Dt werth Mark:
50,00<

Hans Mertel
WIESBADEN

Ir.mkers

30 . Kirchgass © LO
Empfehle mein großes Lager in sämmtlichen Wäsche -Artikeln , als:

kI »Sss ©© Horndsntuch , Leinsn u. Halbleinen zu Lesb-
u . Bettwäsche * Damast , Pique , Schurzenzeuge,^

Baumwollftanell zu Hemden , Jacken u . Rocken , rem-
• wollene Flanelle , Bettzeuge etc.

Halte ferner auch stets große Auswahl in
Fertiger Damen - u . Kinde , wäsche , weissen u . farbigen
Unterröcken , Haus - u . Zierschürzen , weissen u . färb.
Herrenhemden . Kragen , Manschetten , Sersiteurs , Cra-
vatten , Taschentücher in Baumwolle . Leinen u . Battist,
Handtücher , Tafeltücher , Tischtücher , Servietten,
Küchentücher , farbige garantirt waschechte Tisch¬

decken etc.
in nur guter Qualität zu billigste» Preise «.

O " i ' ijii ♦ Anfertigung sämmtlicher Leib- und Bettwäsche nach
wöGClälltät ♦ Maass, sowie Uebernahme ganzer Braut -Ausstattungen

bei billigster Preisberechnung. 00

ä 15, 30 li. 00 Psg. macht
feinste Puddings. Saucen u.
Suppen. Mit Milch gekocht
bestes knochenbildendes Nah¬
rungsmittel für Kinder.
Millionenfach bewährteNecepte
gratis. 4027
Hcinr . Zboralski .Römerbg.2/4.

Es werden auf eine Nach¬
hypotheke

6000  Wir.
ohne Agent gesucht . Pünkt¬
licher Zinszahler. Offert, mit.
Pli. 0 . 4032 postlagd. 4042
m  ochscine Molkcreibuttcr
L\  Mk. 11.20, Guts. ob. Koch-
Ja p butter I. Güte Mk. 9.50 Der«

versendet per 9 Psd. stletto
^ franco gegen Nachuabme.

Titus Lolmiiiller , Ncu-
lllut a. T . 315/46

\l  Gelegenheit!! |
Wegen  vollständiger Auf - 00

■0  gäbe des Artikels verkaufe ich von ^
heute ab meine sämmtlichen noch auf 00

0  Lager habenden

Globüs-Putzexlract
ist

Güldene Medaille
Weltausstellung Paris 1900

p§T§?^5Slm5ets,
B.sinPaUn!1lilfv.nll,VM.tcl, .

i Kohlenolen
% zu äusserst billigen Preisen.

8 Nie . Kölsch , >;
Wiesbadener ^

Gas- u, Wasser -Anlagen.

Nur ächt mit Schutzmarke:
Rolher Streifen mit Globus.

das garantirt besteMetall-Putzmittel
der Gegenwart

und viel besser als Putz¬
pomadel

Jeder Versuch führt zu
dauernder Benutzung.

Fritz Schulz jun.
AMeiesellscMt Lem-

3452 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herrlicher Theiluahme brr de».

Hinscheiden unseres lieben KindcS Henriette  sagen wir
hiermit herzlichen Dank. . . . . ...

Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer Eibach  sur
seine trostreichen Worte am Grabe, den Schulkindern sur den
erhebenden Grabgesangu. seinen Kameraden für Da« letzte(Geleite.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl ©rohmann , Bäckermeister.

Dotzheim,  den 14., November 190" 43.9

Wiesbadener

ÄIilitiir>j >Verein.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, die

Mitglieder von dem Ableben unseres Kameraden

in Kenntniß zu fetzen.
Bei der am Freitag , den 16. ds. Mts .,

Nachmittags 3 Uhr, vom Sterbchanfe Feld
ftraste 17 , aus stattfindcnden Beerdigung haben
die Mitglieder der 6 . Abtheilung (Buchstaben
N. und S .) zu erscheinen.

Entschuldigungen wegen Fernbleibens sind
schriftlich bei dem Obmann der Abthlg., Kame¬
rad Muyer , Kirchgasse7, anzubringen.

ZusammenkunftV23 Uhr im Lereinslvkal.
Abzeichen sind anzulcgen.
4583 Der Vorstand.

Tragen Sie
einmal

meine Oberhemden,
Kragen,Manschetten,

Serviteurs,
Unterwäsche,

so werden Sie die Ueber-
zeugung gewinnen, daß die¬
selben nur solide und dauer¬
haft sind. Stets Eingang von
kralltteidltihkiteii.

Jockey-Club,
Herren -Mode -Bazar,

Adele Levy;
8anggaffe28 . Langgasse28

387-

Heute und Morgen

Großer Fisch-Verka»!
24 Wellritzstrafie 24.

Neu eröffnet:
44 Moritzstratze 44

nahe der Albrechtftrahe.
Großer Umsatz ! Billigste Preise-

yon täßiilft ftifdjrtm
W.Frickel. J Stjn.tcn  SchAH , CabliD

Seehecht, Tafelzander,
F-luhhecht, Nolhzunge»(Lunand^
Halbsoles) Schollen, « teliib»
(Turdots), Fst. rothfl.
Barsche, Weißfische, Knurrhahn
Täglich frisch gedackeutFische.

_ _ _ I >lk Mmstt « »
Ränchcrwaaren n . Marinaden

sttürnberger Ochsenmauisalat̂
Wirthc und Wiederverkäufer CngrospreiseU' -

Kcgc Serugsqnclle! Vrompikr vers""̂

KihltckS«j« gtpititijffil-„
Denjenigen Mitgliedern, welche ciugenblicklich Bedarf ay Niet

Kohlen bade», zur Nachricht, daß im Lause der nächsten̂ * $
Waggon bcstmelirtcr Kohlen eintrisst. Meldungen umgcyc-
Herrn n ». W» „ «t , Schulgasse ü , erbeten. a
4384 Ter Borstan »«



MageM „Wjesblldener General Anstiger
S«8.

Freitag , den »« . November LSOV.
Jayrgau - .

_ _ «Nachdrvct»erboten.)
BTjortlteunä. . j

Moralische Zerbrechen.
Roman von Nina Meyke.

, Können Sie sich denken, Gräfin, welcher Tag aus jener
" nur  aU rasch verrauschten Vergangenheitm meiner Er-

^rung noch einmal zum Leben erwachte. alS rchS « io vor mir
ÄÄSKf*

.'WhU - mwrttchn'ich! bi" WWe Ahnung!" ê iderie fiet ~ L *& srÄBÄ« !« ® -
Ae von Rosen nicht zu verdrängen ttn Stande ist, wahrhaftig,

^ör ^ ucktêzusammen. und nunL.ing doch ein bitter-schmerz-
Beben durch sein leidenvolles Gesicht wie Herz- ur

Ls die schöne Frau sein konnte! Aber sie sollte nicht mer-

^SämmtticĥF-nstn smdM-ffmt, gnädigst- Sräfin", »« *

K.-Ä und °°n" °lch-n ist eineahnüche. schwüle Atmosphäre

^Duttst "h-ut'iallein, lieber Wladimir?" fragt- dieFürstir^
welche nichts sehnlicher wünschte, als diesem peinlichen Gespräch
rme andere Wendung zu geben. „Weshalb laßt sich dennM '
1  Maximowitsch nicht blicken? Ich habe ihn eine©* 8-
!°ünicht' gesehen, denn bei Tisch erscheint er fetzt mäji.  unbiroenn
!ch Dich einmal besuche, so trifft es sich leider immer so,daß ich
^ M̂axim ^Maximowitsch hat mich gebeten, ihn auf eme
Stunde zu beurlauben, da er nothwendige Briefe zu schreiben

welche er noch heute Abend zur Station schicken mochte',
^widerte Fürst Korsakow, der seine Schwache vollständig über¬
wunden und seine gewöhnliche Ruhe wtedergefunden hatte. „Er
bat mir heute eine überaus unangenehme Ueberraschung be¬
reite'" fuhr er fort und strich sich langsam über Stirn und Au¬
gen, wie ein Mensch, der plötzlich wieder an ^ ssehrP^
üches erinnert wird, „eine überaus unangenehme, und 'ch büte
Euch alle deshalb um Entschuldigung, wenn meine Laune gerade
mchi die belle ist. ich bin eben-rn Iranlei Mensch, d-r nichtM
mer Kraft genug besitzt, seine Selbstbeherrschungb-'zub°h°lt°ru

Alle horchten gespannt ans. sogar Grasm Elmas btont«
»-»f hob stch trage ans den Palstern und -r^ r s.ngs°°ll
schweiften ihre blauen Augen zu dem Sprechenden hinüber

'' ^ Von welcher Ueberraschung sprichst Du?" fragte die Für-

U ^ ^ aSkMr Fürst Korsatow fort .daß mir
Narim Maximowitsch beute Vormittag erllarte. seine Stellung
Msgeben,u muffen. Du wrrst b-gr-rfai. wie mich dieseU
Mauna nicht überraschte, der Ausdruck sagt zu t« n>g^ nd-rn
xr-de-u niederdrückte! Ich Hab- mich an ihn
das. Haie ihn aufrichtig lieb gewannen, vergaß zu. Z-it-n ubn^
Haupt ganz, daß ich es mit einem Fremden zu thnn statte mir
war e/ein Sohn. rin jüngrrer Bruder gewöhn,Nun 'ommt r
heuie und macht mir ganz unerwartet die Ert^ rung b̂ -r
mich in drei Wochen, falls bis dahm sur chn Ersatz geschasst
worden sei. verlassen müsse!" ... w eg«-»;,,

„Unb welchen Grund giebt er dafür an? fragte die Fürstin

M K̂einen, versicherte mir jedoch, nicht anders zu können, und
ich muß ihm schließlich glauben, obgleich ich Mir vergeblichden
Kopf zerbreche, welche Ursache diesem plötzlichen Entschluß zu

Graf Sobolew hatte sofort nach der Eröffnung des pur¬
sten seinen Platz verlassen und war <rn eines der Fenstn ge¬
treten. dort stand er, die Hände in die Taschen seines Rockes
vergraben, und starrte mit halb abgewandtem Gesichtm den

^ ^ fiajtsJu in leine Entscheidung gewilligt?" fragte er jetzt,
ohne sich umzuwenden, anscheinend in glerchgilttgem Ton. nur
seine Stimme hallte so wunderlich klanglos durch das ^ im¬
mer, daß der Fürst unwillkürlich aufmerksamer zu ihm hwuber-
sab, und ein Ausdruck der UeberraschungM durch semeZugk
Dort an derselben Stelle, fast genaum derselben SteMlng hatt.
vor ein paar Stunden Gerojew gestanden— wie tauschend ahn^
"h sich die Beiden waren! Man hatte auf den ersten fluchtigen

ick fast meinen mögen, dieselbe Person vor sich zu haben! Oder
lder Grund zu dieser Täuschung nurm,seiner Phantasie m
m  überreizten, kranken Nerven? - Natürlich- er lächelte
n jetzt, wo der Graf sich umwandte, wahrt cheinlicĥweü̂ e

Antwort etwas lange aus sich warten ließ lvar dieselve aufge¬
hoben, denn statt des jungen, lebensvollen, blickte ihm ein̂müdes
früh gealtertes Männergesicht entgegen, welches in Wirtlichtet
mit jenem nur eine gewisse ScheinähnlMeit wie sie häufig aus
Augenblicke bei sich gänzlich fremden Menschen vorkommt, -be-

lläe "Ä ihn halten?" erwiderte er im Tone der Frage und
folgte dem langsam im Zimmer Auf- und Abwandernden mit
den Blicken. „Natürlich habe ich ihn zum Bleiben zu überreden
versucht, denn die Trennung von ihm wird mir schwer Men.
doch das alles war erfolglos, er blieb bei seinem Entschluß.
Fürs erste gab ich ihm zwei Wochen Bedenkzeit, ändert!er wah¬
rend dieses Termines seinen Vorsatz nicht dann freilich bleibt
mir nichts Anderes übrig, als mich in das U^abanderlMzu
finden, denn mit Gewalt halten kann ich ihn "M . ab" ich wer¬
de ihn vermissen. - Jawohl, ich werde ihn vermissen! fugte
er leiser hinzu und beschattete die Augen mit b«

In der Gesellschaft entstand eine kleine Pause, Ms Glied
derselben schien in seiner Art mit dem eben Gehörten̂beschäftigt,
alle jedoch von dem Unerwartetenm unangenehmer Weise be¬
rührt zu sein nur Gräfin Elma behielt ihre Gleichgiltigkeit bei.

* Ä V , sagte sie mit kurzem, spöttischen Auflachen
und richtete sich gelangweilt in ihrem Fauteuü auf, »was Ihr
für unbegreifliche Menschen seid. Um eines bezahlten Ge ell-
schafters willen, der aus irgend welchen Gründen seme Stellung
aufgiebt. ein solches Wesen zu machen! Euren Mimen nach zu
urtheilen müßte man annehmen, irgend em große- Unglück wäre
Euch widerfahren; statt dessen bedarf es nur e-ner Zeüungsan-
nonce um Euren Sorgen ein schleuniges und vollständiges
Ende'zu machen. Ich denke, diese Sorte Menschen ist leicht zu

GrafSobolew wandte sich bei der letzten Bemerkung seiner
Gattin mit einer plötzlichen Bewegung und bUckke finsterm ihr
kühles Gesicht. Ihre nicht achtenden Worte trafen ihn wie eine
persönliche Beleidigung, denn sie waren gegen sem Kind, gegen
seinen Sohn gerichtet, und im ersten Augenblick war es ihm,
als müsse er ihr Schweigen gebieten, ihr entgegenschreteri daß,sie
ihre Worte besser wählen möge— doch er besann sich noch rech-
zeitig und preßte die Lippen fester aufeinander- Wollte er sich
lächerlich machen? - Nur em letzter zorniger BUck glitt über
die üppige Gestcilt der frivolen Sprecherin, dann wandte er sich

langsam̂ab.^tê ni(f)t ü6er  Dinge sprechen, welche Du
nicht"verstehst!" murmelte er zwischen den Zahnen.

„Ich wüßte nicht, was da nicht zu verstehen wäre. und kann
nur wiederholen: Solche Leute sind zu ersetzen erwiderte fie
aereizt. ..Meinen Sie nicht auch, mein Fürst^
“ Mit ihrem bezauberndsten Lächeln wandte sie sich bem?n-
geredeten zu und stand mit leicht in Lander geschlungene Har^
den und flimmernden Blicken vor ihm nocĥ wer berückend
schön, trotzdem die erste Jugend schon lanLst hmter ifp  fofl,

Nickt immer und nicht unter allen Umstanden, Gräfin.
erwiL * m7N °chdru? und eiE Ton der stmen Worim
tiefere Bedeutung geben zu wollen Men , es der Augedi
erforderte „Was die Menschenseele einmal m sich einschlotz,
was sich in ihr heranbildete und zur Vollendung ausreif e wie
die Perle in der Muschel, das giebt sie nicht so leicht frei, das

Mein Ĝott̂ von̂ welch' tragischer Seite Sie alles zu neh¬
men gewohnt sind!" lächelte sie spöttisch. „Ich bm wahrhaftig
neugierig, dieses menschliche-Phänvmen nnmal wenigstens zu
sehen ehe es aus dem Umkreise Bieloies verschwindet, ewig
schade, daß dieser mein Wunsch nicht schon heute erfüllt iverden
kann! Wäre es so ganz unmöglich, lieber Fürst.

Ein schmeichelnder Ton klangm ihrer Stimme, doch er
sollte diesmal seine Wirkung verfehlen, denn mit gerunzelten
Brauen näherte sich ihr Graf Sobolew.

Es ist unbegreiflich, wie taktlos Du zuweilen sein̂kannst.
Elma" saate er mit harter, fast schneidend klingender stimme,

ffieif? sollte bin der Fürst feineH°nblnngs° e,s.
motiviren falls er. um Dir einen Gefallen zu tbun. wirklich
Teinen Wunsch erfüllen wollte? Soll er dem^ treffenden Herrn
etwa sagen: eine Dame der Gesellschaft wünscht chn zu sehen,
gê de so als wäre er ein seltener Vogel oder sonst ein Gegen¬
stand. den man nach Belieben und Laune einer Musterung unter-

Gräfin Elma» blonder Kopf sank trotzig in den Nacken,
und mit einem fast feindseligen Blick streifte sie die Ges al Mes
Gatten, der es wagte, ihr in Gegenwart anderer eme Bemerkung
zu machen, welche fast einer Rüge gleichkam so etwa

Sfcfrinft heute rin ganz besonderes Vergnügen -m zu

suchen, mich auf irgend eine Art zu reizen, sei es auch in der
Weise, wie eben jetzt!" erwiderte sie scharf. „Verstehst Du denn
wirklich gar keinen Scherz! — Natürlich, es ist mir
lei, ob ich diesen Herrn sehe oder nicht, dergleichen Persönlich¬
keiten, welche mit einem xbeliebigen Bedienten die gleiche Raiig-
stufe einnehmen, existiren für mich einfach nicht!"

„Elma!" kam es fast drohend über des Grafen Lippen.
„Du sprichst von—" Er stockte erblassend und wandte sich heftig
ab. Großer Gott, wenn das so weiter ging, verlor er den Ver¬
stand und wußte bald nicht mehr, was er that.

„Von dem'Gesellschafter des Fürsten!" vollendete sie iro¬
nisch. „Ich weiß es ganz genau, verlaß Dich darauf! — Aber,
es ist wirklich lächerlich! Die ganze Zeit über wird von Nichts
Anderem als von diesem jungen Menschen gesprochen, gerade so,
als wäre er ein neu entdecktes Wunder der Welt. Wahrhaftig,
er könnte sich was darauf einbilden, wenn er es zufällig erführe!

Sie war die Erste, welche sich von dem'Kranken verab¬
schiedete, und, nachdem sie ihm mit graciösem Lächeln die Fin¬
gerspitzen zum Kuß hingereicht hatte, was sie übrigens unend¬
liche Ueberwindung kostete, verließ sie eilig den Salon, um
mißgelaunt ihre eigenen Gemächer aufzusuchen. —

Mit einem ungeduldigen Ruck riß sie die Brillantnadeln aus
den üppigen Haaren und schleuderte sie mit verächtlichem Auf¬
lachen in das geöffnete Schmuckkästchen, zu all' den übrigen Ge¬
schmeiden, deren blitzende, kostbar gefaßte Steine ihr verführer¬
isch entgegenfunkclten, als wollten sie sie zu neuem Schmücken
einladen. Wenn sie nur gewußt hätte, für wen sie heute so sorg¬
fältig Toilette gemacht, für wen sie diese moderne, spitzenuber¬
rieselte Robe anaelech hatte! Für jene lebendige Mumie, welche
von ihrem Rollstuhl aus sie mit heißen Blicken verfolgte, die ihr
sagten, daß selbst sein elender Zustand ihn nicht abhrelt, sw be¬
wunderungswürdig zu finden! — Herr Gott, wie er auswh!
Wie durfte er es wagen, er, der Krüppel! Ob er nicht glaubte,
sie hätte sich für ihn geschmückt! Wenn sie nicht gewußt hätte,
wer sie erwartete, wahrhaftig, sie hätte ihn nicht erkannt! In
einem Anfall von Ekel schauerte sie zusammen und bedeckte dre
Augen mit der Hand, war es möglich, daß dieses furchtbare
Knochengerippe und jener liebenswürdige Cavalier, dchen̂uber-
schwengliche Verehrung ihr oft genug ein mitleidiges Lächeln
entlockten, identisch waren? Sie mußte es glauben, aber es war
entsetzlich!Nur mit Widerstreben, nur weil sie nicht anders konn¬
te, weil sich alle Welt gegen sie empört hätte, hatte sie ihm die
.Hand gereicht, aber als sie dann seine kalten, blutleeren Lippen
auf derselben gefühlt, da hatte sie Abscheu gepackt, Mderwrllen.
Ekel, denn alles Kranke war ihr in treffter Seele verhaßt. Bei
dem bloßen Gedanken, daß eine solche Veränderung auch ein¬
mal mit ihr, der bewunderten und gefeierten Gräfin Elma vor-
qeben könne, schlich, kaltes Grauen schon jetzt rn ihre Glieder.
Bah. das war Thorheit, sie wußte es, aber Mer Besuch hatte sie
dennoch entnervt. Schwer aufatlMend warf üe ück nt einen
Sessel, wahrhaftig, wenn sie gezwungenw<̂ , diesen Anbtnr
noch öfter zu ertragen, so würde sie krank, entschieden krank, sie
fühlte es deutlich. ' Nein, mochte Max machen, was er wollte,
sie ertrug es in diesem abscheulichen Bieloie, gegen welches sie von
jeher geheimen Abscheu hegte, nicht mehr denn sie Mrte- nicht
die geringste Lust, seiner Launen wegen, die ihn Einsamkeit und
Ruhe suchen und wninschenswerth finden ließen, ihre eigene Ge¬
sundheit zu opfern. Der menschliche Organismus war schon
ohnehin nur allzusehr empfindlich gegen verschiedene, unvor̂ r-
geseMe Einflüsse, die seine Widerstandskraft untergruben und
ouS dem gesundesten und schönsten Menschen em lebendes Scheu¬
sal niachten. Das sah man am besten und vmtliMen an viefim
Fürsten. Eine nnsckeinbare Kugel, ein winziges StückchenW l.
dieihmin die Brust drang, richtete solche Verheerungen an mach¬
te ven liebenswürdigen, ritterlichen Mann zu emem hilslom
Krüvpel! Brr ! es war enfietzlich! — Da sah sie es wieder dmt
iich. das eingefallene, leidende Gesicht, m ^ nur die Augen,
v-7se Augen, die ihr immer und überall selbst letzt noch. Be¬
wunderung und Hingebung ausgedrückt hatten, sich ähnlich ge¬

blieben waren, die lras' lose abgestorbene, mel̂ dem Grâ . als
dem Leben angehörende Gestalt, und fragteM ob das wirklich
d" selbe Fürst Korsalow sein konnte, mit dem sie sich noch vor
e-n paar Jahren, an jenem denkwürdigen fall demletẑn wel-AfI1 -r besuchen sollte, so köstlich amustrt hatte. Wenn , e
o •jt.i d'stimmt wußte sie hätte es nicht geglaubt, e- klang zu

kuwafrscheinÄ - unglücklM Duell! Bah! Wer hieß
ihn. st« mit dem uniSüicjfn beutfdfen Baren zu ch.chemF -• vem cmraiuucH ~~
m  er hatte es nur ihretwillen gethan . aber immerhin trug Nicht
k i nberne selbt bie Scknlb. benn schüestlich nmstte» mffen.

bnk bieR-be« i-n ober selbst das Uriheil-in-s kabenK-ck-n ,dr
Lch ltüü sein kannten, alle Welt wnstte za anherb-,n. bah
Säbni na bis zum Wahnsinn-is-rsnchtig war̂ ^ ^ ^ ^ ^

und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Lademniethe zu äusserst billigen l*reisen.^SBJ fl B eg Ladenmiethe zu aussersi »imyeit —

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Kein Laden . — Grosses Lager. Lansrsrasse 3,1 Stiege , a. d.Marktstr.

jaj(n,Tausch im  alten Salt lä SUisl.

Die beste,
strtS frisch und ,'ütz fchmrclende

schottische Hafergrütze
kaufen Sie billigst in der LandeSproduktcu -Handlung

Julius  PfaetorlttSj 4221
^ — Z 28 Kirchgasse 9 H. --

LicMrm-Wandlung öoh
Emil Leiilz , Mauriiiusstraße 12,
k«e Echwalbacherstraße 2 V. empfiehlt fein reiches Lager in

Cigarren, Cigaretten u. Tabak
^ allererster Firmen . 31330

Willi. Ketten. Spiegel nad Koißennaareil
aNer Art,

einfach h-chcl-ga,». -w»s,-hlt zu billg-nPr-is-n »»,»
I,ur ,. ,i°- Se | bel  juöbeiiager,

Bleichstraste 24

Aechten westfälischen
Pumpernickel

empfiehlt
Wenter ßaljuljoför. 12.

Mnder-Lcberthran
höchst gereinigt, wohlschmeckend und leicht zu nehmen, bet

Fritz Kernstein,
rvellritz -Trogerie,

Wellritzstr. 25. 3633
Adler -Drogerie,

Moritzstr. 9.

/
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Hugo Aschner
34 . Wilhelmstrasse 34.

Bloüsen-Gelepheitstaf
von Montag , den 12., bis Sams¬

tag den 17. c.

Seidene Blouson.

I

Serie I II III IV
jetzt Mk. 10.—, 15.—, 20 .— 25 —
früher 15*— bis 50 .— ik.

Woll -Blouson.
Serie I II III IV

jetzt Mk . 8.-—, 10 .—, 12 —, 15.—
früher 12.— bis 29 Äk.

Cosiümröcke.
Wolle von Mk . 12.75 an.
Seide 30-

Pelz - Colliers, Pelz Muffe,
Straussboas, Clienilleboas

in grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen*
Verkauf an diesen Tagen nur gegen

Uftar.

Auswahlsendungen werden nicht gemacht.

X \

Hugo Aschner
IO . Imnggasse IO.

von Montag 12 „ bi» Samstag . 17.

Spitzen, Tülle,
Paillettülle , Pailletcorsagen,

Serie I
jetzt 5 — Mk.

II
10.— Mk.

früher 10 bis 15.— Mk. 15 bis 35 .— Mk.

Schleifen und Jabots,
Serie I II lll

jetzt —.50 Mk.,_ —.75 Mk. I — Mk.
früher I — bis 5.— Mk.

Der Verkauf von
oben erwähnten Artikeln findet nur statt

10.Langgasse 10.
Verkauf nur gegen Baar.
Auswahlsendungenwerden nicht gemacht.

X \

Zu verkaufen. i

t

Rentabl . Etagenhaus Rheinstr. 7 Zimmer-Wohnuna. vorge.
rückten Alters wegen unter günst. Beding, zu verkaufen

durch Wilh . Schützler . Jabnstraße 36.
HauS Rheinstraße, großer Werkstatt, Hofraum für 100.000 Mk.
Anzahlung 10,000 M.,

durch Wilh . Schützler . Jabnstr. 36.
HauS. ganz nahe der Rheinstr., großer Werkstatt, Hofraum,

Thorfahrt, für 65,000 M.. Anzahl. 10.000 M.,
durch Wilh . Schützler , Jabnstr. 36.

Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring.
6 Zimmer-Wohnungen, sowie ein solches mit 5 Zimmer-Wohn.

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
HauS füdl. Stadttheil. besonders für Errichtung einer Apotheke

u. für Droguenbandlunq
durch Wilh . Schntzler . Jabnstraße 36.

HauS Tlisabethenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schntzler . Jabnstr. 36.
Etagen -Billa Hainerwegu. Gustavfreytagstraße, sowie Billen

zum Alleinbewobnen in allen besseren Lagen
durch Wilh . Schntzler , Jabnstr. 36.

Villa nabe der Rhein- uno Wilhelmstr., mit 8 Zimmern. Bad.
für 46.000 Mk.

durch Wilh . Schützte - . Jabnstr. 36.
Rentable Hochfeine Etagenhäuser . Adelheid- und

RicolaSstraße,
Etagenhanö . ganz nahe der Rbeinstr.. 4 Zimmer-Dohnungen,

dejonderö für Beamten geeignet.
5g . durch Wilh . Schiitzler , Jahnstr. 36.

^LilhauS (Sastwirtbschaft , 3 u. 4 Zimmer- Wohnungen,
Anzahlung 8000 Mk.. Brauerei leistet Zuschuß, beste Lage.

abtheilunaShalber zu verkaufen durch den beauftragten Agenten
Joh PH. Kraft . Bleichstr. 2, 2.

^LauS mit Tborfahrt oder Laden. Ladenzimmeru. Werkstatt.
2 u. 3 Zimmer-Wohnungen. für nur 50000 Mk. bei

4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Dasselbe ist in bestem Zu.
stände und reniirt 3500 Mk. Mierhe. Näheres bei

Kraft , Bleichstr. 2, 2.
/LLastwirthfchaft mit gr. Räumlichkeiten. Kegelbahn. Garten-

wirthschast, ob»'_ ohne Concurrenz, rentirt 2000 Mk. frei, Brauerei
leistet Zuschuß, in südlicher Lage Wiesbadens, zu verkaufen durch

Kraft . Bleichstr. 2. 2.
«H eueS HauS mit 2 großen Läden, großem Keller, Lagerräume,
JV  5 gr. Z,mmer. Bad, elektrisches Licht im Stock, in der
Rabe des NonnenhofS, sehr preiSwerth zu verkaufen ober gegen
Bauplätze einzutauschen. Auskunft und Pläne durch

Kraft , Bleichstr. 2. 2.
^Lanö mit Laden, großem Hof u. Lagerräumen, mit einem

vorzüglichen La:ideSprodukten-.Flaschenbier-u.Wurst.Geschäft,
wegen Krankheit für 52000 Mk. bei 5000 Mk. Anzahlung mit
Geschäftu. ar. Inventar zu verkaufen durch

Kraft . BJichstr. 2. 2.
<r̂ aus für Weinhändler in der unteren Adclheidstraße mit
V 5 eleganten Zimmer-Wohnungen wegzugShalber zu ver¬
käsen durch Kraft , Bleichstr. 2, 2.
thH eueS HauS Bismarckring. 2 mal 4 Zimmer. Bad. vorn

u. hinten Ballon, rentirt 1600 Mk. frei, zu verkaufen durch
Kraft . Bleichstr. 2, 2

MeneS 4stökkige» 3 Zimmer -HanS . vorn und hinten
Vi  Garten, Lage Westviertel für 40000 Mk. zu verkaufen durch

Kraft . Bleichstr. 2. 2.
/LckhauS für Metzger, mit Stallung , Futterraum, alles vor*
^ banden, hat 2, 3 und 4 Zimmer-Wohnungen, elektrisches
Licht, Leucht» u. KochgoS, vorn und hinten Balkon, mit einem
Ucbe'cschuß von 1500 Mk., zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2. 2.

Dir Jinmliilikil- und HWihckeil-Agkiltur
von

J . & C. Firm «*flieh.
Hellmundftratze 53 ,

empfiehlt sich bei An- und Lerkauf von Häusern. Billen. Bau
Plätzen, Bermittelung von Hypothekenu. s. w.

1

Ein ErkhauS , mittlere Rheinstraßc. für Metzgerei ob. sonst.
Geschäft sehr passend, ist Wegzugshalber zu verkaufen durch

I . & C Firmcnich . Hellmundr. »53.
Ein HauS mit flottgehcndcr Wirthschast in sehr guter Lage

zu verk. durct, I . Li <£ . Flrmenich , Hellmundstr. 53.
Fünf Häuser in Eltville mit Gärten im Preise von 11.

16. 17, 38 und 42000 Mark zu verkaufen durch
I . S C Firmeuich . Hellmundstr. 53

Ein Landhaus (Bierstad'crhöhe) mit 77 Ruthen Terrain,
wegzugshalber für 40000 Mk. und ein LandhauS in der Nähe
des Waldes mit ca. 90 Ruthen Garten für 48000 Mark zu
verk. durch I . & <£ . Firmcnich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Bille », Einser- u. Walkmühlstraße. im Preise von
54, 63. 65, 70 u. 95000 Mk., sowie eilte neue mit allem Comfort
ausgestaltete PensienSvilla (Curviertel) für 125000 Mark zu
verk. durch I . & E Firmcnich . Hellmundstr. 53.

Mehrere rentable Häuser mit Werkst., Wellritzviertcl zu
verk. durch I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein neues rentabl. Eckhaus mit Laben u. allein Comfort
der Neuzeit auSgestattet, sowie ein rentabl. Geschäftshaus mit
Bäckerei und Läden, mittlerer Stadttheil, zu verk. durch

I . St C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Hauö mit Stallung u. gr. Futterräuinen,

auch als Lager zu benutzen. Berdälinisschalber zu verk. durch
I . & C . Firmeuich . Hellmundstraße 53.

Ein neues Etagenhaus , je4-Zimmer-Wobn., Balkon. Bad.
rent. fast eine Wohn. frei. im Westviertel für 51000 Mark zu
verk durch I . & E . Firmcnich . Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl rentab . Geschäfts - u. Etagenhäuser,
süd- und westl. Stadttheil, sowie PensionS- und HerrfchaftS'
Billen in den versch. Stadt- u. Preislagen z. verk. durch

I . &  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

Bei Carl Wagner.
Immobilien - und Hypothek. Geschäft,

Hartingstrahe S,
sind angcmcldet:

Verschiedene Kapitalien — zum Ausleihen— lheils Bor-
mundschaftSgeld.

Kapitalie « i» jeder Höhe werden stets gesucht auf pnma
1. n. 2. Hypotheken für hier und anSwärlS. — Beruütt-
lung prompt und kostenfrei. — Restkanfichillingez. k.

Ferner sind angemeldet: Verschiedene Geschäftshäuser ältester
eingcsührtcr Firmen, auch Hotels, BadhauS, Restaurants,
Wirlhschasten. Privat « und Etagenhäuser. Billen. Bau¬
plätze, in allen Lagen, auch sehr werthvolle Umbau-Plätze
in dec Stadt.

Acker-Grundstücke in großer Auswahl zu Speculationszwecken
z»»t Verkauf.

Vermittlung prompt und reell . 3234

von
bestes Fabrikat.

Mk. 4 .50 -n.
Brodschiieidnmschinen

billigst.

Franz Flossner,
4104 Weüritzstrahev.

Witsbilhil,

Neu ! Neu!
Clelrtrilche Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht,Rheumatismus.DiabeteS.Jlchias.Jnstuknza. Nerven-.Nleren.
und Leberleiden, Asthma. Fettsucht. Blutarmut, Neuralgien,

Frauenleiden rc.
Thermalbäder . Douchen (Aachener Art), Bäder-

Abonnement , gute Pension empfiehlt
H. Kupke,

„BadhauS rum goldenen Rotz",
487 Goldgasse 7.

Grosso internationale

.Meiöungs-Waöenm.
Direction: Hell . Kley rer.

IVur Itheinstrasse 59 , I . Et.
Sämmtliche Schnittmuster nach Maass:

V

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark. -
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen
durch die Akademie beziehen, erhalten zuverlässige
Schnittmuster nach Maass gratis.

Vertretung leistungsfähiger StofFbÜstOllVerkfLUf
Kleiderstofffabriken. (zu Fabrikpreisen).

J a [)U.Htflict Alb. Wollt; WelsdkrsrFilialei. Mell) ÜJalrntnör. 27
Schmerzt. Zahnoper. Sliinill. Zähne u. G.r »ntie. Revarat. sofort. N90

Schweizer Stickereien
Bringe hiermit mein großes Lager in Stickererei ^ m empfehlen

Erinnerung und mache darauf ausmerksam, daß ich als L>t. GallermI
sonders vortbeilbafte Einkäufe mache, hauptsächlich auch in günpigen
Resten und Musterstücken, welche billig abgebe.

Saisonartikel wie gestirkte Blouscn und Kleiderstoffe.
weiß und farbig, verkaufe mit 10 % Rabatt.

FrauW . Kussmanl»
Kapellenstratzc 2.

Deutscher Hof.
Täglich: I

E Süßer Ipfciiiioll. ©
Zu verkaufen:

Pensionate. sehr flott gehend, Hotel-Billen, Herrschaslshäuser,
und Wirthschaften.

Geschäftshäuser für Schreiner, Metzger, Bäcker, Kutscher ustv.
allen Stadttheilen. . , Ä...

Tin HauS mit langjährigem, sehr flotten Geschält, innrere poWj
werden auch gegen Bauplätze oder kleinere Häuser in Tausch genoinm

Bauplätze und Grundstücke, letztere zu Epeculaiivu geeignet,.
durch die Jmmobilien -Agentur ^von *" *8

5.Mathias Feilbach , WglMküßk
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Riiv  den Winterbedarf.
Magunmbonumkartoffeln Ctr . 2,50 , gelbe englischeMagunmbonumkartosfeln Ctr . 2,50 , gelbe eugUltye
2,40 , Haigerkartosseln Ctr . » .SO in haltbarer Qualität cmpffV

LebeusmitteS - Consum,
g177  Helencnstr . 2 . Telefon 2430̂ ^ .

Lairincn , Gruben u. Sanvfänge
werden sofort entleert. Bestellung Bicbricherstr . 19.

Angnst Ott seii . >
Abfnhrnnternchmer.

Krosse Internat.

Bekleidungs-Akademie

SlUnt#l f Goldparmänen, Goldreinclten. graueCOTClJCt Reinetten, Himbeeräpfel. Wachs'
reinetten, Louiker (schdn rotb). ba tbare Kochäpfel werden morgen
Mittwoch an der TaunuSvahn auSgeladen und zu billigen Preisen
abacaeben. Bestellungen erbitte umgehend. 4211

Müller , Nerostr . 28.

Direction Heb . Wleyper.
l̂ wr Rheinstrasse 59, 1. Et. .

fachwissenscliaftlicliesund technisches Lehr-Institu g
allerersten Hanges

für die gesummte
Dameii - ScliiäeHlerei,

nach Neuem,
unbedingt sicherem und leicht eriernbarom Syste

ohne Concurrenz,
Jede Dame sollte sich durch eine Futtertaille
Maass (gratis ) von dem tadellosen Sit * und p
ganten Formen (selbst ohne Anprobe) vorher

zeugen.
Beste Referenzen aus allen Kreisen. — Prospecte gr*0
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